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Alle Artikel zur
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Buch 36
lagert .
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Statt Karten .

Likör
Dank ,

1881

Wiesbaden (Nettelbeckstr . 17 ) , Jan . 1937 .

Weinbrennerei und Likörfabrik

T R AITE R

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme und schönen Kranzspenden
beim Heimgange unserer lieben Ver¬
storbenen , sowie für die trostreichen
Worte des Herrn Dr . Pick aufrichtigen

Wiesbaden wieder Weltkurstadr !

Das will der Kur - und Berkehrsoerein !

Emil Ritter

im Namen aller Hinterbliebenen .

Besuchs¬
karten
L. Schellenberg ’seht
Ho fbuch druck e re i
Wiesbadener Tagbla H

Für die uns beim Heimgange unserer lieben

Entschlafenen erwiesene Teilnahme sagen wir unseren

herzlichsten Dank .

25
Pfg

Kilian
OstzheiniirStr.29
nahe Hellmnndstr .

j
-Drudzfad }an : ZrauoBtiiolöungon in Seicf - u . Äartcn -
form / (ßaöankblättee / Dankjagungskartsn ufro .
e .Hchelltvbers

'
lche Noftuchoruckerei / Wlesbaseaer Sagdlstk

Am 20 . Januar verschied plötzlich
infolge eines Unfalles unser lieber Sohn ,
Bruder , Enkel , Neffe und Cousin

Sn W .-Viebrich vom 23 . bis 29 . Januar 1937 .
Wagner -Apotheke , Mainzer Straße 30 . Fernsprecher 61420 .

Zahnarzt ! . Sonntagsdienst .

Freitag , 22 . Ja « . : « Flachsmann als Erzieher ." Komödie in
3 Akten von Otto Ernst . Anfang 20 % Uhr , Ende
gegen 22 % Uhr .

Sie erleichtern , sid ) die

Arbeitundsparentmii

Für die trauernden

Hinterbliebenen :

Ludwig Knopf .

Freitag , 22 . Jan . : in . Sinfonie -Konzert . Leitung : Karl
Fischer . Solist : Raoul von Koczalski ( Klavier ) . An¬
fang 20 Uhr , Ende bis 22 Uhr .

Samstag , 23 . Jan . : Volkstümliche Vorstellung : „ Gasparone .
"

Operette in 6 Bildern von Carl Millöcker . In der
textlichen und musikalischen Neubearbeitung . ( Außer
Stammreihe .) Anfang 19 % Uhr , Ende bis 22 % Uhr .

Sonntag , 24 . Jan . : Nachmittags : „ Marsch der Veteranen ."

Schauspiel in 3 Akten von Friedrich Bethge . ( Außer
Stammreihe .) Anfang 14 Uhr , Ende bis 16 % Uhr .
Abends : „ Adrienne ." Dyerette in 3 Akten . Musik von
Walter W . Eoetze . ( Stammreihe F .) 17 . Vorstellung .)
Anfang 19 %. Uhr , Ende bis 22 % Uhr .

^ ' kSchierstein . 10 .00 Pfr . Weimar , 11 .00 Kinder¬
gottesdienst .

W . - Dotzheim . 15 .00 Gottesdienst in der Randsiedlung
Freudenberg , Psarrverw . Wasum

W . - Bierstadt . 10 .00 Pfr . Steubing , 11 .00 Kinder¬
gottesdienst .

W . -Sonnenberg . 10 .00 Pfr . Draudt , 11 .00 Kindergottes -
dienst , Gruppe A .

Auch alle anderen Schnäpse u . Liköre

offen ausgemessen
in jeder Menge preiswert

Ihr dazu ? 16 .00 Heiter und bunt !
18 .00 Elsässische Volkslieder . 18 .45 Deutsche Vobmeister -

schaften . 19 .00 Bunte Reihe . 19 .45 Deutschlandecho .
20 .00 Kernspruch , Wetter und Nachrichten . 20 .10 Olle

Ka .mellen — beliebte Kapellen .
22 .00 Wetter , Tages - u . Sportnachrichten . 22 .20 Deutschland¬

echo . 22 .45
'
Seewetterbericht . 23 .00 Unterhaltungsmusik .

+ Gterbefalls in

Wiesbaden .

August Hohler , Bäckerlehr¬
ling . 16 Jahre . Nettel -
beckstraße 22 , t 20 . 1 .

Margarete Dietz , geborene
Briest . 35 Jabre . Drei¬
weidenstraße 6 , t 20 . 1 .

Wilhelm Brod , Lehrer i . R . ,
75 Jahre , Wolsram - von -
Eschenbach - Str . 16 , t 20 . 1 .

Josef .Petry , Bebörden -
angestellter . 56 Jahre .
Jahnstraße 4 , + 21 . 1 .

Anna Maldaner . geborene
Nickenig , Witwe . 59 I . .

Meine geliebte , unsere gute Schwester ,
Schwägerin und Tante

Julie Martin
geb . Maurer

ist nach schwerem Leiden verschieden .

In tiefer Trauer :
Bertha Maurer .

Wiesbaden , Yorckstraße 22 , II .

Die Beerdigung fand in Stille statt .
Dank für alle Beweise herzl . Teilnahme .

Musik zum Mittag . 12 .55 Zeitzeichen . 13 .45 Neueste
Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00
15 .00 Wetter , Börse und Programmhinweise . 15 .10

Ruf der Jugend . 15 .15 „ Reklamebüro National "
. Hör¬

spiel . 15 .30 Wirtschaftswochenschau . 15 .45 Was sagt

Samstag , 23 . Jan . : „ Hofjagd i « Steineich ." Lustspiel in

3 Akten von Leo Lenz und Rudolf Presber . ( Stamm¬

reihe in .) 12 . Vorstellung . Anfang 20 Uhr , Ende

gegen 22 % Uhr .

Sonntag , 24 . Jan . : Nachmittags : „ Versprich mir nichts ."

Komödie in 4 Akten von Charlotte Rißmann . Anfang
15 % Uhr , Ende gegen 18 Uhr . Abends : „ Hofjagd in

Steineich ." Lustspiel in 3 Akten von Leo Lenz und

Rudolf Presber . Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .

Sonntag , den 24 . Januar 1937 .
Marktkirche . 10 .00 Pfr . Rumpf , Beichte und Hl . Abend¬

mahl , 11 .30 Kinderaottesdienft , Platter Straße 2 , Pfr . Vorn -
gässer . 17 .00 Pfr . Äorngässer .

Bergkirche . 10 .00 Pfr . o . Vernus , Beichte und Hl . Abend¬
mahl , 11 .30 Kindergottesdienst .

£ Ringkirche . 10 .00 Pfr . Merten , 11 .30 Kindergottesdienst ,
Vikar Gerber , 17 .00 Vikar Fischer .

Lntherkirche . 10 .00 Vikar Jiingel , 11 .30 Kindergottes -
. dienst , 17 .00 Pfr . Vars .

Kreuzkirche . 10 .00 Pfr . Keller , 11 .30 Kindergottesdienst .
Paulinenstist . 10 .00 Dekan Mulot , 11 .30 Kinder¬

gottesdienst .

zeigt mein
Schaufenster

Lederhandlung Fröhlich
Schuhmacherei , Wellritzstr . 7
Damensohlen RM. 1.90 , HerrensohlanRM .2 .80

la Handarbeit

| Außenstände
S werden , bei individueller Bearbei -
F

"
tung eines jeden Falles im In -

£ und Ausland , eingezogen durch :

I Paul Enke
Revision und Kreditschutz

Wiesbaden , Albrechtatraße 38
— Als Inkassobüro zugelassen —

Freitag , 22 . Jan . : 14 .30 Uhr : Gesellschaftsspaziergang nach
der Fasanerie — Schützenhaus . 16 Uhr : Konzert .
Leitung : August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )
16 .30 Uhr : Im Weinsaal : Tanztee . Kapelle Otto
Schillinger . 20 Uhr : Konzert . „ Wiener Abend .

"
Leitung :

Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten
gultrg .) 21 Uhr : Im Weinsaal : Tanz - und Unter¬
haltungsmusik . Kapelle Otto Schillinger .

Samstag , 23 . Jan . : 21 Uhr in sämtl . Sälen : 2 . Maskenball .
( Presse - Maskenball ! „ Hase kommt auch !"

)
Sonntag , 24 . Jan . : 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister

Ernst Schalck . ( Dauer - u . Kurkarten gültig . ) 16 .30 Uhr :
3nt Weinsaal : Tanztee . Kapelle Otto Schillinger .
20 Uhr : Operetten -Abend . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 21 Uhr :
2m Weinsaal : Tanz - und Unterhaltungsmusik Kapelle
Otto Schillinger .

Deutfehes Theater .

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morqenruf , Wetter , Schallplatte » . 6 .30

Frühkonzert . 9 .40 Kleine Turnstunde für die Hausfrau .
10 .00 Volk und Staat . 10 .30 Fröhlicher Kindergarten . 11 .15

Seewetterbericht . 11 .30 Ernährungslehre für die Haus¬
frau . 11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .

In Wiesbaden vom 23 . bis 29 . Januar 1937 .
Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdik
abends 7 Uhr bis morgens 8 Uh .
1 % — 2 % Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder am
« ortage des gesetzlichen Feiertags . I » der Zeit von 8 Uhr
abends bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von

1 RM . für icöe Inanspruchnahme erhoben .
Adler - Apotheke , Kirchgasse 40 , Fernspr . 27412 .
Bahnhofs -Apotheke , Nikolasstratze 21 , Fernspr . 20100 .
Bismarck -Apotheke , Bismarckring 29 , Fernspr . 26577 .
Goten -Apotheke , Waldstrahe 43 , Fernspr . 22450 .
Taunus -Apotheke , Taunusstraße 20 , Fernspr . 26306 . Samstag , den 23 . Januar 1937 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Lied , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter - und

Schneebericht . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 HJ .- Sport .
10 .00 Schulfunk . 11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm ,

Wasserstand , Wetter . 11 .30 Gaunachrichten . 11 .40

Landfunk . 11 .45 Sozialdienst . 12 .00 Mittagskonzert I .

13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter - und Schneebericht . 13 .15

Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
14 .10 In fideler Gesellschaft . 15 .00 Volk und Wirtschaft .
15 .15 Wir bemerken dazu . . . ! 15 .30 Sammeln wir

Alteisen ? 16 .00 „ Froher Funk für Alt und Jung
"

.
18 .00 Horrido ! 19 .30 Zeitfunk . 19 .45 Internationale Winter¬

sportwoche . 20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Wunsch -

Konzert zugunsten des WHW . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .10 Nachrichten , Wetter - und Schneebericht . 22 .15 Sport¬

schau . 22 .30 „ Wer tanzt mit ? " 24 .00 „ Heut
'

tanzen
wir die ganze Nacht

"
.

i . *

Wiesbaden

Fernruf 32226

Kochbrunnen - Konzerte .

Samstag , 23 . Jan . : 11 Uhr : Schallplattenkonzert .
« onntag , 24 . <$on . : 11 .30 Uhr : Frühkonzert Leitung :

Kammermusiker Günter Eberle .

Kurhaus - Konzerte .

■ Hauptkirche . 10 .00 Pfr . Dietz , 11 .15 Kindergottesdienst ,
Pfr . Dietz .

Oranier -Eedächtniskirche . 10 .00 Pfr . Albert .
K Gemeindehaus Waldstraße .

' ' ~

l Kindergottesdienst , Pfr . Lauth .

Wiesbaden , im Januar 1937 .
Unter den Eichen .

Schutz gegen Grippe !
Wieder einmal

glänzend
bewährt : "

i , Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not -
( Unglücks ) - Fälle bestimmt und dauert jeweils von Samstag
20 Uhr bis Montag 8 Uhr (an gesetzlichen Feiertagen sinn¬
gemäß ) . Wahrend dieser Zeit sind die diensttuenden Zahn¬
ärzte telephonisch , bzw . in ihren Sprechzimmern erreichbar .
Sonntag , 24 . 1 . 37 : Dr . Maubach , Kirchgasse 1 , Tel . 24610 .

Sonntagsdienst d . Dentisten .

Sonntag , 24 . 1 . 37 : Dentist E . Erb , Dotzh . Str . 58 , Tel . 27808 .

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .
Samstag , den 23 . Januar 1937 .

Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Psarrverw .Brück .
Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Psarrverw

Wasum .

Wiesbaden , den 21 . Januar 1937 .
Fntz - Kalle - Straße 8 .

August Hohler
im 16 . Lebensjahr .Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Mathilde Scheer , geb . Sauter .

Für die beim Heimgange unseres lieben Entschlafenen

Bernhard Scheer
erwiesene Ehrung und Anteilnahme sagen wir unseren
innigsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Karl Hohler
nebst Angehörigen .

Wiesbaden , den 22 . Januar 1937 .
Nettelbeckstr . 22 , Mtb . I .

Die Beerdigung findet am Montag ,
den 25 . Januar , nachmittags 3 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .
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Tel . 22537

mms
Gravieranstalt

AUTO
Fahrschule

Selbstfahrer -

Vermietwagen

Reparaturen

BREZING
Bertramstraße 15
Fernruf 23016

MÖDCl
solid , preiswert

bei

Möbel -

Büscher

nur Kleine
Kirchgasse 4
a , Mauritiusplatz

Ehestands¬
darlehen

MeineSprantuBeiaiag
mit dem samtweichen

Spreizfußpolster
entlasten schmerz¬
hafte Druckstellen

wirkungsvoll.
Für Füße Fuchs
Tauntisstr .29 T.22369

Detektiv
Schärft
Wiesoaoen

Luisenstr . 39
EekeKirchgasse

Ruf 25585

Ermittelungen
Auskünfte

MMeWelle
od -Lhaiselongue
wird zu einer
modernen

Couche
umgearbeitet .
G Modelle
ausgestellt in der
Sl . SchwalbecherStt . 14
Neuanfertigung in jeder
Fasson zu mehr . Preisen

Louis Aöifett ,Q-A— am-sei
4HP- i jHEUlüI«

Köhler -Hähmascbinen
f. Haushalt u. Gewerbe

auch
bequeme Raten
Htmaschm . i. Tausch

Ehestandsdarlehen .

Gottfried
26 Grabenstraße 26

Repant . -Wsrkstätten

Wieder

auf derHöhe
durch eine gründ !.
Blutreinigungskur

mit

Schoenenheroers
PfianzensäftsR

Erhältlich

Salus -

Reformhaus
Wiesbaden

Friedrichstr . 18
am Schillerplatz .
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Radio ?
ißmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Alfons

Schierstein
Wiesbaden

Dotzheimer Str . 61
Fernruf 26901 .

Freitag , 22 . Januar 1937 .

Neuer Führerstab des Fachamts Fechten .

Die Pressestelle des Reichsbundes für Leibesübungen )

teilt mit :

„ Der deutsche Sport steht nach Leistung wie nach
Breitenarbeit vor einer erfreulichen Entwicklung . Eine
Anordnung des Reichsführers SS . verpflichtet jeden SS .-.
Angehörigen , das Fechten zu erlernen . In besonderen Ge¬
meinschaften , die dem Deutschen Reichsbund für Leibes¬
übungen angeschlossen sind , betreiben die SS .- Männer das
sportliche Fechten . Diese Tatsache hat den Reichssportführer
veranlaßt , die Leitung des Fachamtes Fechten im Deutschen
Reichsbund für Leibesübungen dem SS .- Standartenführer
Dr . Behrends zu übertragen . Der bisherige Fachamts¬
leiter Erwin Casmir hat sich in Anerkennung der sach¬
lichen Zweckmäßigkeit dieser Regelung dem neuen Leiter des

Fachamtes zur Durchführung verantwortlicher Aufgaben jat
Verfügung gestellt und hat damit ein Beispiel vorbildlicher

Kameradschaft gegeben .

Standartenführer Dr . Behrends , der neue Leiter des

Fachamtes Fechten im Reichsbund für Leibesübungen , gibt
mit Zustimmung des Reichssportführers den Führer¬

stab des Fachamtes wie folgt bekannt : Fachamtsleitei
SS . - Standartenführer Dr . Hermann Behrends - Berlin ,
Stellvertreter Dr . August Bauer - München , Sport -

wart Unterbannsührer Fritz Kelterborn -Berlin , Kassen¬

wart Hermann Rau - Berlin , Pressewart M . Schröder - i

Berlin , Sonderausgaben Erwin Casmir - Frankfurt am

Main , Verbindungsmann SS .- Obersturmführer Di . .

Hermann Hoops - Berlin .
"

letzterer den Kamps nach Punkten gewann . Im Welter¬

gewicht standen sich S i l d e r e i s e n - Wiesbaden und Horn - 1

Mainz gegenüber . Silbereisen war der dauernde Angreifer ;
und ließ Horn , den vorjährigen Turniersieger in keiner i
Runde zu einem Plus kommen . Trotzdem der Wiesbadener ■

in der 3 . Runde auf einen genauen rechten Haken bis Drei

zu Boden mußte , war an seinem Sieg nie zu zweifeln . Eck - ;
Wiesbaden kletterte trotz seiner starken Erkältung mit ;
E . Eckert - Mainz durch die Seile des Mainzer Ringes . Das

Kampfgericht gab nach einem farbigen Kampf ein gerechtes .

Unentschieden .

Bezirksmeisterschastsruude in Wiesbaden .

Nach einer Mitteilung des Fachamtes Boxen werden ;
bei Zwischenrundenkämpfen des Bezirks Main/Hesien am

Samstag , 13 . Februar , in Wiesbaden insgesamt 13 Kämpse

zur Austragung gelangen .
*

Benny Lynch , der schottische Weltmeister im Fliegems
gewicht , verteidigte in London seinen Titel erfolgreich durch ]
einen hohen Punktsieg über den Philippinen Small

Montana . Bei der 2VU . wird der Franzose Angelmann als

Weltmeister dieser Gewichtsklasse geführt .

TÖlesbadenet SdjadjmelfterJcljaft .

Vor der Entscheidung .

Während in den Kämpfen um die Wiesbadener Stadt - !
Meisterschaft die Frage nach den ersten vier bereits eindeutig !

geklärt ist — lediglich die Rangfolge untereinander !

steht noch nicht fest — herrscht bezüglich der Besetzung der !

restlichen vier Plätze noch völlige Unklarheit . Der bisher ,

wenig beachtete Angermayer läßt durch einen prächtigen

Sieg über Bremer aufhorchen und stößt plötzlich bis auf öen j
8 . Platz vor . Angermayer hatte in der sizilianischen Partrej
durchweg mehr vom Spiel und erzwang nach kühnem Läufer - 1

und Dameopfer im 37 . Zuge ein wunderschönes MattZ
Bremers Position ist durch diese neuerliche Niederlage ziein - 1

lich aussichtlos geworden , während Angermayer sich mit !

einem Schlage in die Konkurrenz eingereiht hat . Auchl
Lodroner , dessen Vorsprung bis auf ein halbes Pünktchen 1

zusammengeschmolzen ist , schaut durchaus nicht mehr so rosig !

in die Zukunft wie ehedem . Mit Dr . Jung und Roth Hatz
er noch zwei schwere Gegner vor sich , bei denen so leicht !

nichts zu holen ist . Gegen Steinkohl hatte man ihm von j

vorneherein wenig Aussichten eingeräumt , und so kommt !

dieser Verlust nicht weiter überraschend .

Der Tabellenführer Blcutgen setzte sich über Klein i « i
einer 34zügigen sizilianischen Partie leicht und ohne größertV
Anstrengung durch . Dierkes lieferte Roth anfangs et « f

durchaus gleichwertiges Spiel , ließ sich dann aber in ein « ;

starke Fesielung drängen , die ihm in seinen Aktionen sehr !

hinderlich war und auf einige schwache Züge hin zum Zml

sammenbruch der Partie führte . Horchler war gegen seinen j
Linnmann - Sieg nicht wieüerzuerkennen und leistete dem !

theoretisch guten Vogel nach anfänglich überlegenem 6ptd 1

plötzlich kaum noch Widerstand , so daß der Schwarze nach !

25 Zügen zu unerwartet leichtem Gewinn kam . Um v> I

heißer tobte der Kampf zwischen den beiden Rivalen Menzl

und Linnmann . Menz . der stets leicht im Vorteil war , ve : - Z

mochte diesen jedoch nicht zu realisieren und wird aus der l

Partie , die abgebrochen werden mußte , kaum mehr als etM

Remis herausholen können . Krause , der tatsächlich vo « l

allen guten Geistern verlaßen scheint , steht in der Abbruchs
stellung gegen Henning ( !) wieder klar auf Verlust .

Der Stand : 1 . Bleutgen 10 )4 P . und 1 Hängepartie, !
2 . Steinkohl 9/2 P . u . 1 Hp . , 3 . Dr . Jung 8 % P . u . 1 Hp - 1
4 . Roth 8 % P . , 5 . Lodroner 7 P . , 6 . und 7 . Horchler uns I
Linnmann je 6 % P . u . 1 Hp . , 8 . Angermayer 6 P . u . 2 Hp ? I
9 . Menz 6 P . u . 1 Hp . , 10 . Vogel 5 % P . u . 1 Hp . , 11 . KreiS i

VA P . u . 3 Hp . , 12 . Bremer 4 % P . u . 2 Hp ., 13 . Krause 1

4y , P . u . 1 Hp ., 14 . Dierkes 4 P ., 15 . Henning 2 P . u . 1 Hp - I
16 . Klein 2 P .

Sport und Spiel .

gwifdjen den Sellen .

Wiesbadener Borer erfolgreich in Mainz .

Bei einem sportlich guten Verlauf des Städte¬
kampfes Mainz gegen Ludwigshafen konnten

sich auch einige Wiesbadener Boxer erfolgreich durchsetzen .
Gehring - Wiesbaden , der im Revanchekampf gegen W .
Hoffmann - Mainz antrat , nachdem der Vorkamps unentschie¬
den endete , setzte diesmal sein ganzes Können ein und
konnte einen verdienten Sieg nach Hause bringen . Walter
Rücker vom Wiesbadener Box -Klub sprang im letzten
Moment für einen Erkrankten ein und kämpfte tapfer ohne
Training drei Runden mit V . Hoffmann - Mainz , wobei

Vor dem Töurfftets «

Zum Wiesbadener Hallen - Handball - Turnier ,

das am Mittwoch , 17 . Febr ., in der Stadthalle ( Paulinen -

schlößchen ) ausgetragen wird , haben die Veranstalter , Sport¬
verein und Nationaler Sportklub , soeben die Ausschrei¬
bungen erlassen . Es wird mit Sechsermannschaften nach
dem Pokalsystem gespielt , und zwar sollen zunächst die vier

Mannschaften der Kreisklasse , Turnerbund , Reichsbahn -

TSV ., Sportfreunde und Tgd . Schierstein , unter sich den

Sieger ermitteln , der dann als achter Verein im Haupttur -

niei mit den 7 Bezirksklassemannschaften , Tv . 1846 Biebrich ,
SV . 1919 Biebrich , Polizei - SV . , Post - SV . , Eintracht , Natio¬
naler Sportklub und Sportverein , um den Endsieg zu
kämpfen hätte . Ein Gang dauert 2x7 Minuten ; bei Un¬

entschieden geht es weiter , bis das nächste Tor fällt , jedoch
nicht länger als 5 Minuten . Das Spielfeld ist 30 x 15 Mtr .
groß . Als Ziel dienen Hockeytore mit 6 - Mtr . - Schußkreis .
Jede Mannschaft darf bis zu 4 Auswechselspieler einsetzen .
Beteiligungszusage ist bereits bis Montag , 25 . Jan . , abends
7 Uhr , bei dem Schriftführer des NSK ., H . Ernst , Wies¬
baden , Westendstraße 12 , abzugeben . Der Einsatz beträgt
2 .50 RM .

gewesen sein . Die Erfahrungen bei den vorjährigen FJS -

Rennen in Innsbruck sollten doch zu denken geben ! In

Schweden wird eifrig für die FJS .- Langstreckenläufe
trainiert . Die Schweden haben bekanntlich auf diesen
Strecken in Garmisch einen geradezu beispiellosen Erfolg er¬

rungen . Diesen olympischen Erfolg gilt es nun zu vertei¬

digen . Eine oder keine beneidenswerte Aufgabe — wie

man es nimmt ! Nurmela , der auch in Deutschland bekannte

finnische Dauerläufer , soll sich in guter Form befinden und

für Chamonix em aussichtsreicher Mann sein .

Der deutsche Skisport meldet weitere Gaumeister .

Bayerischer Meister wurde am vergangenen Sonntag
Hechenberger , nachdem Willi Bogner , der Langlaufsieger ^ sich

durch Stürze beim Sprunglauf die Aussichten auf den Titel

verscherzt hatte . Hechenberger war bereits bei den vorjäh¬

rigen deutschen Skimeisterschaften mit Bogner im engsten
Wettbewerb um den „ goldenen Ski "

. Vielleicht ergibt sich
bei den diesjährigen deutschen

'
Meisterschaften das gleiche

Bild . Wie dem aber auch sei — der „ go 1 de n e S k i "

bleibt diesmal in Deutschland , da die deutsche Skimeister¬

schaft nur noch reichsoffen ausgeschrieben wird . H . P . T .

Unfete StifpoihUunöfdjau .

Von der nationalen zur Weltmeisterschaft .

Die Skisportsaison nähert sich ihrem Höhepunkt . Mit
der Internationalen Wintersportwoche in Garmisch -
Partenkirchen Ende Januar beginnen die Spitzen¬
veranstaltungen und mit den Holmenkol - Rennen in Oslo
Ende Februar finden sie ihr Ende . Zwar weist auch der
März noch einige internationale Wettkämpfe von Rus auf ,
so vor allem die jeweils international ausgeschriebenen Ski¬
wettläufe in Lahti ( Finnland ) , Solleftea ( Schweden ) und
in Qunasvaara ( Finnland ) . Aber diese Rennen sind in
der Hauptsache eine Angelegenheit der nordischen Ski -
Nationen . Das immer wieder mit Spannung erwartete
Zusammentreffen der Nordländer mit den Mitteleuropäern
hat zu diesem Zeitpunkt schon stattgefunden , und zwar bei
den Weltmei st erschaffen in Chamonix .
Zwischen Beginn und Ende der internationalen Termine ,
also im Februar , liegen die großen und wichtigsten Ver¬
anstaltungen der Skisaison 1937 . 2n der ersten Februar¬
hälfte liegen vor allem auch die verschiedenen na t i o n a =
len Meisterschaften , die eine ernste und letzte
Prüfung für die Weltmeisterschaften in Chamonix bilden
und für die Aufstellung der Ländermannschaften für die
FJS .- Rennen mit ausschlaggebend sein werden . Polen , die
Tschechoslowakei , die Schweiz und Deutschland , also die stärk¬
sten mitteleuropäischen Ski - Nationen , halten vor den FJS .-
Rennen ihre Meisterschaften ab . Deutschland ist bekanntlich
in Chamonix nur durch seine Abfahrt - Mannschaft vertreten .

Ende Februar werden die großen Schlachten im inter¬
nationalen Skisport geschlagen sein . Wir erwarten keine

Überraschungen und keine Wunder , wenn auch von verschiede¬
nen Plätzen Renn - Ergebnisie und Trainingsberichte
kommen , die aufhorchen lassen . So hörte man von dem
verbi > senan Training der Finnen , die die Vor¬

herrschaft in der langen Strecke gegen ihre starken Rivalen
aus Norwegen und Schweden zurückerobern wollen . Man
hörte von den großen Fortschritten der italienischen
Abfahrt - und Slalomspezialisten und man denkt auch an die
von den Olympischen Winterspielen ausgeschlossen gewese¬
nen österreichischen und Schweizer Abfahrts¬
läufer von hoher Klasse , die darauf Brennen , in Chamonix
den Siegern von Garmisch den Rang streitig zu machen .
Die deutsche Vertretung wird also in Chamonix vor keiner
leichten Aufgabe stehen . Das gilt insbesondere für die
Männer -Wettbewerbe . Bei den Frauen stellt sich die Lage
für uns günstiger , weil hier Christel Cranz , die erst
unlängst bei dem Frauen - Skirennen in Grindelwald gegen
erste internationale Klasse und vor allem gegen ihre schärfste
Gegnerin , die Schweizerin Erna Steuri , überlegene Siege¬
rin wurde , große Aussichten hak .

Aus den einzelnen Wintersportquartiere «

kommen recht interessante Meldungen . Da vernimmt man
wieder einmal bewegte Klagen über die immer schwieriger
werdenden Abfahrtsstrecken und das trotz aller
Mahnungen , die bereits im vergangenen Winter an die

Veranstalter von Abfahrtsrennen gerichtet worden find . Es
kann doch nicht Sinn des Sports fein , daß nach jedem Ab¬

fahrtsrennen eine Liste der Verletzten aufgestellt werden
muß . Man soll den Bogen nicht überspannen . Die

österreichischen und italienischen Abfahrer find dabei , sich mit
der FJS .- Absahrtsstrecke in Chamonix anzufreunden . Sie
s« Ke « sehr erstaunt über die Schwierigkeiten der Abfahrt

Feierstunde « im Skiparadies . ( Mauritius , K .)

Kirchgasse 46
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Von den zahl -

auf unsere

WMUli

VerUedeues

eine Selbstverständlichkeit ist !

Balatum - Werke • Neuß a . Rh .

Kleiner amtlicher Taschen

Nicht be nötigte Bewerbungs -Unterlagen ,

o . Betrieb zu v .

an

Preis 50 PfHauptbüro :

Druck und Verlag der

Wiesbadener Tagblatt .

2 . o .
u .

Mühlgaste 17 .
u .

Was sagen Sie dazu
HerrEinzelhSndier

Stellen -

Gesuche

Stellen .

Angebote

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Rheinstratze 49 .
Hausmeister .

Dotzb . Str . 85 ,
leere Mans . z . v .

ioru . 1 . Stock .

3 WM
MW

Garage » , Stall .
Keller l . Scliellenbere

'
scken

Hofbachdruckerei

welcher vor allem in Sekt - und
Likör - Fabrikationen versiert ist .
Bewerbungen erstklassiger Fach¬
kräfte mit la Referenzen erbeten
unter 3 . 715 an den Tagbl .- Verl .

Registriervegel
Barograph

Thermograph
Hygrograph

zu kauf , gesucht .
Ang . u . (5 . 370
an Tagbl . - Verl .

Einzelhändler , lernt aus der Erfahrung !
Sie ist der beste Lebrmeister .

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften ,
an den Fahrkarten - Ausgabestellen der
Reichsbahn und an den Tagblattschaltern .

5 bis 6 Zimmer ,
Küche , eingericht .
Bad . Mädchen¬
zimmer . mögl .
Garten , in nicht
allzugroßer Ent -

Euterbaltener
Ktnderwae . cn

8u kauf , gesucht .
Ang . u . L . 373
Tagbl . -Derl .

WO -

mofdjinen
neu — gebraucht

Walter Grase ,
am Schillervlab .

Revaratur -
Werkstätte .

So lehrt es die

Erfahrung

Mist
billig zu verk .
Waldstraße 91 .

s Händler - Lerkäise |

Nr . 18 . Seite ff .

1 . Wein - und Sekt - Großkellerei
Westdeutschlands sucht einen

zu 40 Jahr . ) ,
durchaus ge¬
wandt und

5e Haben Sie sich schon einmal über die viele »
kleinen , vrioateu Gelegenheitsanzeigen Gedanken
gemacht und glaube » Sie aa di « Nützlichkeit
dieser Einrichtung ?

Beobachten Sie bitte einmal die vielen kleinen
Anzeigen , die täglich im »Wiesbadener Tagblatt¬
erscheinen . Glauben Sie , daß auf diese Ein¬
richtung jemals wieder verzichtet werden könnte
und würden Sie nicht selbst hiervon Gebrauch
machen , wenn Sie vielleicht etwas Gebrauchtes
verkaufen oder aber eine Wobnung mieten oder
vermieten wollen ? Sicherlich ! Und auch hier
deckt sich wieder Ihre Erfahrung mit der der All¬
gemeinheit ! Lesen Sie deshalb , was die unten¬
stehende Anzeige : ..So lehtt es die Erfahrung

"

Ihnen hierzu Mi sagen bat .

Wiesbadener Tagblatt
Die Tageszeitung , die als Werbeträger immer
wieder besonders geschätzt wird .

tern . vHauvt -
bahnhof ( Innen¬
stadt u . Erdgesch .

ausgeschlossen ) ,
Zentralheiz . u .

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

gesucht .
Dieselbe muß
maschinenstopf .

it bügeln könn .
Hotel

„ Fürftenhof "
,

Wiesbaden .

D . l. kl . Wohn .
Postlagerk . 167 .

nicht unt . 20 I .,
sofort gesucht .

Näh . Metzgerei
Wilh . Saudel ,
Wörthstr . 14 .

Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Sudien Sie eine

Wohnung
Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

reichen Einsendungen
Rundfrage „ Wer hat

BALATUM - Fußbodenbelag am läng¬
sten liegen ? " konnten wir nach ein¬
gehender Sichtung

100 Antwortschreiben

Modernes

Schlafzimmer
Eich . m . Nußb . ,
mit Frisierkom . ,
2 Bettstellen nntl
2 Nachtschr Xlln ■
Schrankl .BOmUlUi
2 Polsterstühlen

Möbel - Büscher

Kleine Kirchgasse 4
am Mauritiusplatz

nnmsip . i
4 - Zim . - Wohu .

sofort ob . später
zu vermieten .

Besichtig . 10 — 12
3— 5 llhr . Näh .

Eiseuhmrdlung

Bilderrabmen
' was folgt daraus ? Daß nichts so abwegig

I . Zimmermann lit wie die Aussassung . daß Zeitungsanzeigen
Taünusitr 28 21 gelesen werden oder daß nur die großen ,

Postk aenüa
'
t ^ teuren

"
Anzeigen sich Beachtung verschaffen .

X Die . .Kleine Anzeige "
, dieser im Laufe der Zeit

NlllMoNIUM mrlltonenfach bewährte Helfer beweist mit einer
tn,,x I Deutlichkeit das Gegenteil , die auch Sie über -

Zeugen sollte . Und prüfen Sie nur einmal , wie
7 viele Geschäftsleute sich heute schon ebenfalls

die „ Kleine Anzeige "
zunutze machen . Auch hier

der Beweis , daß kleine Anzeigen Erfolg haben ,
und daß deshalb durch die Zeitung jeder — auch
Sie ! — werben kann ! Das „ Wiesbadener Tag¬
blatt - mit seinen vielen kleinen Anzeigen bleibt
Ihnen vor allen Dingen den Beweis hierfür
nicht schuldig . Schenken auch Sie ihm ihr
Vertrauen !

Lagerraum
o .Mietwaschküche
bill . zu vermiet .
Roonstraße 22 , 2

Müsset .

-epaar
zum 1 . Febr . ob .
später zu verm .

| LrwlU- Mlänse |
Große Auswahl

Maskenkostüme
wegen Todesfall
einz . u . geschloss .
r . Leibpreisen zu
verlausen . An¬
zusehen von 3 — 7
Friedrichstr . 41,1

(Zeugnisabschriften , Lichtbilder usw .) bitten . .. ft. ..
wir schnellstens , evtl , anonym , jedoch unter Än » 1 Xt . _ TUt Ö̂UtO
gäbe der Chiffre , dem Arbeitssuchenden zu> <** ' ? *■- - -
rückzusenden. Der Verlag .

u . Hausarö ..
welche beste
Zeugnisse aus
nur 1 . Säus .
aufzuweisen
hat , i . Villen -
hausb . bald ,
gesucht f . täg¬
lich von 3 - 8 .
Ana H . 370
an Tagbl .- V .

Auf 144 Seifen erweitert , mit2Übersichts¬
karten und einer Beilage : Abfahrt
der Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz Hbf .,
Wiesbaden Hbf . und Worms .

Gültig vom 4 . Oktober 1936

bis zum 21 . Mai 1937 .

Eragenheiz . . ein¬
gerichtet . Bad .
Wintergarten u .
Mans , preisw . z .
verm . Anzuseh .
von 10 - 12 Uhr .

mit je 10 Mark prämierenI Die Prä¬
mien wurden inzwischen zugestellt .
Allen Einsendern danken wir an die¬
ser Stelle für die lebhafte und auf¬
schlußreiche Beteiligung , deren Er¬
gebnis wieder einmal gezeigt hat ,
daß seit Jahren für viele Hausfrauen
der haltbare , farbschöne und so

preiswerte

FWeiblich« PersMi |

ISewerdlich» ? nsinl °1I

Perfekte

Friseuse
a . Koblenz sucht
Saisonstelle mit
Kost und Logis
im Hause . Ang .
mit Lobnangabe
u . A . 104 T .- V .

| -HWMsoiial

Rheinbahnstr . 6 .
Zimmer 16 .

Pflegerin
acht kl . Wohn .

Gartenhaus auch
ansenebm . Ang
u . L , 370 T .-V

'

Votteilhaste
IezugsqueNen
sucht uuö findet
die Haussruu
immer im An -

Jlianiilidie Mcm ]

liswerdlichesPersöiiäfi

Herrschaft ! .
Diener

oder besseres

tarnten
baldigst gesucht .
Vorzustellen 4 b .
5 llhr nachmitt .

Nerotal 34 .

3tt den viele » Annehmlichkeiten , die sich der
Mensch dienstbar gemacht hat , gebärt auch die
sog . „ Kleine Anzeige "

. Sie ist wie rin kleines
Wunder : Schnell , zuverlässig und billig , ko bat
ste schon Unzähligen geholfen und auch in den
schwierigsten Fällen bat ste stch stets bewährt . Es

_ , gibt nichts , was dir „ Kleine Anzeige " nicht
Ul n - I schafft : wenn für eia Angebot überhaupt 2n -
KälilP KllPnPr teressenten vorhanden sind , macht ste diese auch
Iwiil » UUUllul aus Tausenden und Zehntausenden ausfindig .

1 . El«
für Arzt aeeig „
7 3im . mit Zu -
bebör . gr . Bad ,
Heizung . Lift ,

zu vermieten
Rheinstrabe 49 ,
Ecke Kirchgaste .

Läden und
Geschäftsräume

Weibliche Personell

SewerdlichesPerjöiiöi
— — — — —

Stütze
nicht zu jung , ».

Beaufstchtigung

Kl . Beamter
vünktl .Mietzabl .
( 3 Pers . ) sucht
bald o . sp . sonn .

2— 3- Z .- Wobn .
Preisang . unter
D . 371 T .- Verl .
Ruhige sonnige

3 -Zim . -Wohn .
mit Zubeh . . von

Veamtenfam .
3 erwachs . Pers .,
zum 1 . 4 . gesucht .
Ang . u . ll . 372
an Tagbb -Verl ,
Gesucht v . stcher .
Mietzahler sof .
o . spät , neuzeitl .
eingericht . sonn .

Möbl . Zim . mit
Zentralbr . zu v .
Platter Str . 45 .
Möbl . od . leeres
Zim . zu verm .
Rheinstr . 104 , 1 .
2 möbl . sonnige
Zim . zu verm .
Stiftstraße 31 , 2 .

Scheffelstrabe 4 ,
Sonnens . 1 . 6t . ,

5 Zimmer
mit Bad . Küche
und Zubeh ., zum
1 . Avril od früh ,
zu vermiet . Näh .
im Hause .

7 Zimmer

Gr . g . m . Wohn -
schlafz . ohne Bed .
an Dame zu vm .
Ans . 3 - 6 Klaren -
tbaler Str . 4,1 l .
— — —
Mbl . bzb . M . i .
3 . St . , eia . Gas -
aut . , a . allst . Fr .
Oranienstr . 25 . 2
» « « * * * * » * *

| .hauMlsMai |

Frau od . Sri .

ohne Anhang .
40 - 48 I . alt ,
Franz , spr ., als
Zofe und Reise -
begl . zu Dame
gesucht . Haus¬
arbeit u . Kochen
verlangt Bild¬
angeb . u , D . 373
an Tagbl . - Verl .

Sonn , frenndl .
3 - Zim - Wohn .

m . gr . Balk . . in
ruh . zentr . Lage ,
zu vm . Anfr . u .
T . 361 T .- Derl .

4 Zimmer

1 Zimmer

1 Zim . , Küche » .
Kam . u . Ueber -
nahme v . Haus¬
arbeit . wie Tor -
fahrtreinig . usw „

Meinl »
m .Nebenräumen
in Ingelheim ,

Nähe Bahnhof ,
zu Derrn . , auch
Wobnung evtl ,
verfügbar . Ang .
u . E . 373 T .-V .

Opel
1,1 Str . , steuer¬
frei . Limousine ,
gut erb . , zu vk .
Ang . u . G . 372
an Tagbl . -Verl .

Guterhalt .
Kinderwagen

zu verk Adler -
str . 67 . Hth . 3 r .

Bismarckrg . 6 , 3
gr . sonn . 4 -Zim .-
Wohn . m . Et . -
Heiz . z . 1 . 4 . 37
z. v . Näh . 1 lks .

5 Zimmer

Rheingauer -

Stratze 15 . P .
5 - Zim .- Wohn .

zum 1 . 4 . 1937
zu verm . Näh .
das . bei Stapf .

Perf . Zimmer¬
mädchen , 28 I ..
Württemb ., sucht
Stell , z. 15 . 2 .
1 . 3 . Ängeb . _ .
K . 372 an T .- V .

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

Rhein - Main

zeigenteil des

„ Wiesbadener

inütotr

Tücht . kaub .
Hausmädchen

z. 1 . 2 . 1937 ges .
Hotel Happel ,
Schillewlatz .

Tüchtiges

Mädchen
für alle Haus -
arL nicht unter
20 I .. sofort ges .

Gasthaus
Stadt Biebrich ,

Albrechtstr . 9 .
Tüchtiges solid .

Mädchen
od . unabh . Frau
für « utbürgerl .
Haush . gesucht .
Kochkenntn . er¬
wünscht .

Müller ,
Kleiststraße 13 .

Tüchtiges

KüchenmöHch.
gesucht .

Restaurant
„ Rotes Sans "

,
Kirchgaste 76 .

Braves ehrliches

Mädchen
für nachm . 2 bis
8 Uhr für leichte
Hausarbeit ges .
Adr . T .-Vl . Vs

Suche tüchtige
Putzfrau

über Mittag bis
4 Ubr .

Ludwig Frank ,
Serderstr . 6 . Ld .

Wenig gebr .
modernes

Schlafzimmer
250 RM . zu vk .

Schwarz ,
Walramstr . ^ 5 ,

ZKüchenschränke
weiß , bill . zu vk .
Parkweg 14 .

Ausziehttfch ,
dunkel eichen ,

f . 28 Mk , zu vk .
Friedrichstr . 12 .
Hinterhof links .

Wäschemangel
fast neu . billig

abzugeben
Nerotal 23 , P .

11/26 Ebevrolet -
Limonstne

für Lieferwagen
mit oder ohne
Anhänger b . zu
verkauf , © arten «
feldftr . 27 . Hof .
Garage .

Mbl . Zim . zu v .
Borckstr . 4 , 1 r .
Gut mbl . Wobu -
Schlafz . . Etagen -
Villa . Zentr .- Hz .
bill . abr . Näh . i .
Tagbl . -Vl . Zc
Klein m . Zim .
Licht , Zentralheizg . ,
Küchenb . Wascligel .
Woche 4 RM. Adresse
Tagblatt -Verlag ZI

Leere Zimmer
und Mansarden

Best . Mädchen ,
perfekt in allen
Hausarb ., sucht
Stellung bei ölt .
Ehepaar . Näh .
im T .-Vl . Zd

Aelt . zuverläst .
Mädchen sucht
Stelle in ruhig .
Hause . Ang . u .
L . 372 an T .-V .

Pega -
Brutavvarat .

100 E . .
Enten . 1,7 . verk .

Mans ,
Idsteiner Str . 23

Brutapparat
10 RM . . Waster -
vumve 6 RM . zu

verk . Lippert ,
Heiligenbornstr .
Ziegelei Beckel .

Transmission
y» PS Motor f .
120 Volt Ein -
vbaserW .- Strom
vk . Preisangeb .
u . T . 373 T .- V .

Wer nach USA .
will , lerne

Englisch rasch u .
gründlich bei

Amerikanerin .
Adr . zu etfr . im
Tagbl . - Vl . Wi
Welcher Lehrer
erteilt Stenogr . -
llnterr . ? Ang . u .
H . 372 T .-Verl .

Machen
Sie

einenVersuch
mit
einer
Anzeige
im

WiesbadsRerTagblatl
Sie werden nicht
enttäuscht sein !

illlllillliillll
1 leeres Zimmer

sofort zu verm .
Westendstr . 13 .

H . P . Zu erfrag .
Roonstr . 17 , 3 .

Karlstr . 30 , 1 r
Masken bill .

Masken , Auswahl
Dotzh .Str . 63,2 r .

Schöne

Maskenkostüme
zu vl . Restaur .,
Taunusstr . 22 .
2 Maskenkostüme

zu verleiben
Helenenstr . 3 , 2 l .

Höhensonne
zwei Monate zu
leihen gesucht

Hindenburg -
allee 39 , 2 .

4 — 5 -Zimmer -
Wobn . . 1 . et ,

zu miet , gesucht
oder rentables

Etagenhaus
zu kauf , gesucht .
Ang u . S . 372
an Tagbl . -Verl .

Eins . saub . . teil¬
weise möbl . hzb .
Stübch . o . Mans ,

von Renten¬
empfängerin ges .
Ang . M .367 T .- V .

Gut möbl . Zim . .
mögl . Heizung
und separat , im
Zentrum , v . ölt .

Herrn gesucht .
Ang . mit Preis
unter F . 373 an
Tagbl .- Berl .

Dauermieter
sucht ruhiges

möbl . Zimmer .
Ang . u . H . 373
an Tagbl .- Verl .

Garage
Nähe Bismarck¬
ring , Bleichstr . ,
zu miet , gesucht .
Ang . u . 5 . 373
an Tagbl . -Verl .

Laden
mit drei Neben¬
räumen . auch f .
Büro geeignet ,
zum 1 . Avril zu
vm . Frau Fritz ,
Dotzh . Str . 82 .

Lagerraum
oder Werkstatt

u . Heller Keller
mit elektr . Licht
u . Master zu vm .
Hellmundstr . 56 .

» » 00 * 0 * 00 «

Sär feineres
amiliencafö

wird

nettes 66*

machen
gesucht , welches
auch Hausarbeit

mitübernimmt .
Angeb . m . Bild
u . T . 371 T .- V .

Eichelsbeim .
Friedrichstr . 10 .
1 Zim . u . Küche
a . Einzelvers .z . v .

Ang .W . 371 T . - V .

2 Zimmer

3wer Zimmer
und Küche

Hth . 1 . St . , nahe
Kochbr . , an ält .
ruh . Ehepaar od .
einz . Person zu
verm . Angeb . u .
S , 373 an T .- V .

3 Zimmer

[
~

Wtlliim -IWche |
4000 RM .

auf unbelastet .
Bauplatz ( Ein -
heitsw . 10 000 .- )
v . Priv . gesucht .

Näh . Grimm ,
Weilstraße 21 , 2 ,

f Verkäufe ]

Alerandrastr . 17
neuzeitl . ger .

abgeschl .
3 - Zim . - Wobn .

m . eingeb . Bad ,
w . Wass .. Z .- H . .
ged . wie offen .
Balkon , sof . od .
später zu verm .
Näh . das . . Part .

Tel . 27525 .
000000 * 00 *
Gr . Burgstr . 17 .

3 - od . 4 - Zim .-
Wobnuug

1 . 4 . 1937 zu
vm . Näb . Part .
* * * * * * * * * *

3 Zimmer und
Küche z. 1 . 4 . 37
zu vermieten .
Näh .Sochstätten -
straße 14 , 1 ,

Schöne
D .-Perücke

für 12 RM . zu
vk . An d . Ring -
kirche 1 , 2 . Et .
Schwarz .Paletot
für kl . gesetzte
Figur . 10 RM .
zu verk . Bahn -
bofstr . 16 , 2 . St .

Smoking -Anzug ,
fast neu . Er . 48 ,
bill zu verkauf .

Lothringer
Str . 28 , 4 , Mitte

Rote
Rustenstiefel

( Er . 37 ) . f . neu ,
zu verkaufen od .
zu DerL Kunz ,
Riehlstraße 9 , 3 .

Radio ,
1 Netzemvf . . 3 R .
S . 31 . 1 Lautspr .
Gold ton 2 . für
Halb . Pr . zu vk .

Schiersteiner
Straße 10 , Pari .

Suche f . meinen
Privathaushalt

ein solides tücht .

Mädchen
für alle Haus¬
arbeit und das
kochen kann . —
Eintritt am 1 . 2.
Vorstellen von
9 - 11 Uhr vorrn .
und % 4 - 6 Ubr
nachmittags .

Frau Sattler ,
Taunusstraße 17

Tüchtiges

Alleinmädchen
b . selbst , kochen
kann und alle
Hausarbeit ver¬
steht . mit guten
Empfehl , z. 1 . 2 .
o . später gesucht .
Näh . T .- VI . Zs
Ehrliches kleiß .
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Handel

und Industrie Wirischaflsieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Ehrengerichtsordnung für die Organisation
der gewerblichen Wirtschaft .

Lautere Gesinnung ein Bestandteil
des Wirtschaftslebens .

Bereits in dem Erlaß über die Reform der Organisation
der gewerblichen Wirtschaft hatte der Reichswirtschafts¬
minister Dr . Schacht angekündigt , daß eine Ehren -
gerichtsbarkeit für den gesamten Bereich der gewerb¬
lichen Wirtschaft eingeführt werden sollte . Ein Ausschuß der
Reichswirtschaftskammer , unter Leitung des Rechtsanwalts
Graf von der Goltz , wurde mit der Ausarbeitung von
Borschlägen beauftragt . Das Ergebnis seiner Beratungen
hat Graf von der Goltz vor einigen Wochen unter eingehen¬
den mündlichen Darlegungen dem Reichswirtschaftsminister
überreicht . Nunmehr hat der Reichswirtschaftsminister Dr .
Schacht die Reichswirtschaftskammer angewiesen , die von ihm
gebilligte Ehrengerichtsordnung durch Aufnahme in die
Satzung der Gliederungen der Organisation der gewerblichen
Wirtschaft in Kraft zu setzen .

Die neue Ehrengcrichtsordnung der deutschen Wirtschaft
geht davon aus , daß alle Unternehmen und gesetzlichen Ver¬
treter von Unternehmungen die Pflicht haben , Anstand und
Sitte des ehrbahren Unternehmers zu wahren und sich durch
ihr Verhalten der Achtung würdig zu zeigen , die der Beruf
und die Zugehörigkeit zur Organisation der gewerblichen
Wirtschaft erfordern . Gröbliche Verletzungen dieser Pflichten
sollen durch die Ehrengerichte geahndet werden . Dem Ehren¬
gerichtsverfahren können sich auch sonstige , in verantwort¬
licher Stellung in gewerblichen Unternehmungen tätige Per -
sonen , lowie Geschäftsführer von Kammern , Gruppen und
Verbänden die nicht Beamte sind , unterwerfen . Damit ist
ein alter Wunsch der Geschäftsführer , den Strafandrohungen
und dem Schutz einer Ehrengerichtsbarkeit unterworfen zu
fein , verwirklicht worden . Als Gerichte in erster Instanz
entscheiden die bei den 18 Bezirkswirtschaftskammern einge¬
richteten Ehrengerichte , und zwar in der Besetzung von
einem Vorsitzenden , der die Fähigkeit zum Richteramt und
wirtschaftliche Kenntnisse haben muß , und mindestens zwei
Beisitzern aus den Kreisen der gewerblichen Wirtschaft . Das
Verfahren , für das im wesentlichen die Bestimmungen der
Strafprozeßordnung gelten sollen , zerfällt in ein V o r v er¬
sah r e n , in dem die eingehenden Anzeigen auf ihre Stich¬
haltigkeit vorgeprüst werden , und zwar , entweder wenn
„ Anzeigender und Beschuldigter

" der gleichen Wirtschafts¬
gruppe angehören , vom zuständigen Wirtschaftsgruppenleiter
oder von dem Leiter der Wirtfchastskammer , und in das
eigentliche Ehrengerichtsverfahren , das durch den
Antrag des Wirtschaftsgruppenleiters oder Wirtfchafts -
kammerleiters eingeleitet wird . Das Verfahren endigt mit
Freispruch , Einstellung oder Verurteilung .

Es sind vier Ehrenstrafen vorgesehen , nämlich Warnung ,
Verweis , Geldbuße und zeitweise oder dauernde Ab¬
erkennung der Fähigkeit , Ämter in der Organisation der ge¬
werblichen Wirtschaft oder des Verkehrs zu bekleiden . Bei
den Geldbußen wird der Gedanke des Entwurfs zum soge¬
nannten Strafgesetzbuch verwirklicht , daß sogenannte Tages -
bußen festgesetzt werden , deren gelbliche Höhe unter freier
Berücksichtigung der persönlichen und wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse des Täters zu bemessen ist . Gegen die Entscheidung
des erstinstanzlichen Urteils kann unter bestimmten Voraus¬
setzungen Berufung eingelegt werden . Sie geht an den
Ehrengerichtshof der deutschen Wirtschaft , der bei der
Reichswirtschaftskammer errichtet ist . Er ent¬
scheidet in einer Besetzung von einem Vorsitzenden und vier
Beisitzern . Zum Vorsitzenden wird der Rechtsanwalt Graf
von der Golz bestellt werden .

Die Ehrengerichtsbarkeit der gewerblichen Wirtschaft
tritt nicht in Konkurrenz zu den ordentlichen Gerichten oder
zu den bereits bestehenden Parteigerichten und sozialen
Ehrengerichten des „ Gesetzes zur Ordnung der nationalen
Arbeit " . Auch für Wettbewerbsstreitigkeiten bleibt die Zu¬
ständigkeit der ordentlichen Gerichte , und zwar sowohl hin¬
sichtlich der zivilrechtlichen Unterlasfungsklage wie auch der
strafrechtlichen Verfolgung des unlauteren Wettbewerbs , un¬
angetastet bestehen . Diesen Zielen dienen besondere Be¬
stimmungen des Entwurfs über die Abgrenzung der neuen
Ehrengerichtsbarkeit gegenüber den übrigen Gerichten .
Dagegen fallen die bei den Industrie - und Handelskammern
auf freiwilliger Grundlage eingerichteten Ehrengerichte ,
deren Erfahrungen bei der Ausarbeitung des Entwurfs stark
berücksichtigt worden sind , fort .

Die Einführung einer kaufmännischen Ehrengerichts¬

barkeit entspricht nationalsozialistischen Grundsätzen , die ins¬
besondere in der ersten Zeit nach dem Umbruch mit Nachdruck
vertreten worden sind . Damals ist von der alsbaldigen
Einführung im Hinblick auf den unfertigen Zustand Der
neuen Organisation der gewerblichen Wirtschaft abgesehen
worden . Nunmehr gibt die jetzt durchgeführte Reform der

Organisation der gewerblichen Wirtschaft die Möglichkeit ,
diese Grundsätze für den gesamten Bereich der gewerblichen
Wirtschaft zu verwirklichen . Wie in der Sozialpolitik durch
Schaffung des „ Gesetzes zur Ordnung "der nationalen Arbeit "

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 21 . Januar .
Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬

kauf : 12 Ochsen , 22 Bullen . 143 Kühe , 40 Färsen , 123 Kälber ,
27 Schafe , 360 Schweine . Marktverlauf : Großvieh und
Schweine zugeteilt , Kälber kontingentiert . I . A . Ochsen :
a ) 43 — 45 . B . Bullen : a ) 42 — 43 . C . Kühe : a ) 40 — 43 , b ) 34
bis 39 , c ) 26 — 33 , d ) 20 — 24 . D . Färsen : a ) 42 — 44 , b ) 40 .
II . B . Kälber : a ) 56 — 65 , b ) 41 — 55 , c ) 30 — 40 , d ) 20 — 28 .
IV . Schweine : a ) und b ) 52,5 , e ) 51,5 , d ) und g ) 48,5 . Die
Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und
schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - ,
Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natür¬
lichen Gewichtsverlust ein . müssen sich also wesentlich über
die Stallpreise erheben . Großhandelspreise für Fleisch am
Wiesbadener Fleischgroßmarkt . ( Preise je Kilogramm ) :
1 . 1 .50 — 1 .60 , 2 . 1 .30 - 1 .38 , 3 . 1 .00 - 1 .22 RM . Bullenfleisch
1 . 1 .40 — 1 .54 , 2 . 1 .26 - 1 .32 , 3 . 1 .05 - 1 .16 RM . Kuhfleisch
1 . 1 .40 — 1 .54 , 2 . 1 .20 — 1.30 , 3 . 0 .90 — 1.08 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 21 . Jan . Auftrieb : Rinder 100
( gegen — am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 11 Ochsen ,
2 Bullen , 66 Kühe , 21 Färsen . Kälber 858 ( 725 ) , Hammel
und Schafe 163 ( 223 ) , Schweine 578 ( 377 ) . Notiert wurden
pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 42
bis 45 ( am 14 . Jan . — ) , b ) 41 ( — ) . Bullen : a ) 43 ( — ) .
Kühe : a ) 41 - 43 ( — ) , b ) 35 - 39 ( - ) , c ) 28 — 33 ( — ) , d ) 17
bis 25 ( — ) . Färsen : a ) 43 - 44 ( — ) , b ) 40 ( — ) , c ) 35 ( — ) .
Kälber : a ) 58 — 65 ( 56 — 65 ) , b ) 45 — 55 ( 41 — 55 ) , e ) 40 ( 35
bis 40 ) , d ) 32 - 40 ( 27 - 34 ) . Hämmel : b ) 2 . 46 - 48 ( 46 — 48 ) ,
b ) 41 — 45 ( 41 — 45 ) , d ) 32 — 40 ( 36 — 10 ) . Schafe : a ) 35 - ^ 0
( 32 — 38 ) . Schweine : a ) 52 .50 ( 52 .50 ) , b ) 1 . 52 .50 ( 52 .50 ) ,
b ) 2 . 52 .50 ( 52 .50 ) , e ) 61 .50 ( 51 .50 ) , d ) 48 — 50 ( 48 .50 ) .
Sauen : g ) 1 . 52 .50 ( 52 .50 ) , g ) 2 . 50 .50 ( 50 .50 ) . Marktver¬
lauf : Rinder und Schweine wurden zugeteilt . Kälber ,
Hämmel und Schafe lebhaft , ausverkauft .

Vor » den heutigen Börsen .

Berlin , 22 . Jan . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
still und uneinheitlich . Da der Börse auch heute
wieder ein Rückhalt am Publikum fehlte , das stch nach wie
vor dem Aktienmarkt , namentlich hinsichtlich der variablen
Papiere fernhält , vermochte sich keine bestimmte Tendenz
durchzusetzen . Die Kursschwankungen bewegten sich meist
nur um Prozentbruchteile : per Saldo überwogen aber eher
leichte Rückgänge . An sich ist diese Entwicklung bei der vor¬
waltenden Eeschäftsstille verständlich , dazu kommt , daß an¬
gesichts der anhaltenden Festigung der Sperrmarksätze einige
Abgaben für Nechnung von Sperrmark - Euthaben erfolgen .
Am Montanmarkt bildeten Harpener mit plus 1 und Stol¬
berger Zink mit plus % % Ausnahmen gegenüber einer Ab¬
schwächung von 1 % % bei Klöckneri und von je % % bei
Laura - Hütte , Mannesmann und ffben Vereinigten Stahl¬
werken . Durchweg schwächer lagen Braunkohlenaktien , so
Rheinbraun mit minus 1 % , Niederlausitzer und Jlse - Eenuß -
scheine mit minus 1 % . Farben gewannen % ( 168X ) , Chem .
von Heyden % % , während Rütgers und Kokswerke % bzw .
% % niedriger angeschrieben wurden . Conti - Gummi zogen
bei kleinen Käufen um 1 % an , sonst wurden bei Eummi -
und Linoleumaktien die Notierungen vorläufig mangels
Umsatzes ausgesetzt . Elektro - und Tarifwerte zeigten , beein¬
flußt von kleinsten Orders , uneinheitliche Entwicklung . Zu
erwähnen find Deutsche Atlanten mit plus 1 % , Dessauer Gas

der Grundsatz der sozialen Ehre in den Mittelpunkt der
Entwicklung gestellt worden ist , so soll auch für die Funk¬
tionen der Unternehmer sowie der Geschäftsführer der ge¬
werblichen Organisation der Ehrenstandpunkt zu einem
entscheidenden Maßstab gemacht werden . Dabei ist es selbst¬
verständlich , daß auch das Verhalten in und gegenüber einer
vom nationalsozialistischen Staat geführten Organisation
nicht , wie bei den früheren liberalistischen Verbänden , als
eine reine Zweckmäßigkeitsfrage , sondern auch als eine Ehren¬
frage zu betrachten und zu beurteilen ist .

Es darf erwartet werden , daß die nunmehrige Festlegung
der Grundlagen dazu beitragen wird , lautere Wirt¬
schaftsgesinnung , wie sie das Dritte Reich von allen
in der Wirtschaft tätigen Personen verlangt , zu fördern und
eindeutige Ehrbegriffe zu einem wesentlichen Bestandteil
des Wirtschaftslebens zu machen .

mit plus '% , Siemens mit plus % % , dagegen Lichtkraft und

Schlesische Gas mit je minus 1 % . Von den übrigen Papieren
zeigten Maschinenbauwerte eher unbedeutende Besserungen ,
während Textilwerte unter kleinem Abgabedruck litten

( Dieria minus % ) , Bemberg minus 1 % . Von Papier - und

Zellstoffaktien zogen Feldmühle um % % an , Aschaffenburger
verloren % % . Von den übrigen Papieren ermäßigten sich
Hotelbetrieb , bei einem Angebot von 12 000 RM . um 2 % ,
Reichsbank bei einem solchen von nur 9000 RM . um 2 % .
Am Rentenmarkt war wieder recht lebhafte Nachfrage zu
beobachten , besonders für Reichsaltbesitz , die um 32 % Pfg .
auf 118 % stiegen . Die Umschuldungsanleihe wurde wie gestern
mit 90,95 notiert , Wiederaufbauzuschläge gewannen % % .
Am Geldmarkt nannte man unveränderte Sätze von 2 % bis
2 % % . Von Valuten gab das englische Pfund erneut auf
12,20 % nach , der Dollar stellte sich auf unverändert 2,49 .

Frankfurt a . M . , 22 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Ruhig . Am Aktienmarkt bröckelten die ersten Kurse
vorwiegend leicht ab , während später auf Teilgebieten

mäßige Besserungen zu verzeichnen waren . Als fest sind
weiterhin Junghans , die auf 122 % ( 121 % ) anstiegen , zu er¬

wähnen . Fast gefchäftslos lagen erneut Montanaktien , auch
Chemie - und Elektrowerte hatten nur sehr ruhigs Geschäft .
Stärker gedrückt waren Reichsbank mit 186 % ( 188 % ) . Schiff¬

fahrtswerte lagen behauptet . Am Rentenmarkt bestand über¬

wiegend Nachfrage besonders wieder nach Eoldpfandbri -efen .

Altbesitz und Reichsbahn -Vorzugsaktien gewannen je % % ,
Zinsvergütungsscheine % , Wiederausbauzuschläge % % und

Kommunalumfchuldung notierten unverändert mit 90,85 ,
späte Schuldbuchforderungen lagen % % niedriger , Städte¬

altbesitz 117 % — 118 % unverändert . Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 21. Jan . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

21. Jan , 1987
BriefGeld

11 . 105

Steuergutscheine ,
2t . 1. 8720. 1. 87

1934
1935
1936

1 . 384
2 .488

1 . 386
2 .492

63 .02
57 . 18
17 . 52

8 . 674
1 . 982

0 .712
5 .666

48 57
42 .02
61 .44
49 .05

20. 1. 37121. 1. 37
114 .70 114 .80
113 .65i113 .63
110 . 30,110 . 30

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kurs

12 .50
0 . 754

41 . 89
0 . 151
3 . 047
2 .486

54 . 48
47 .04
12 .20
67 . 93

5 .385
11 .605

2 . 353
136 . 18

54 . 66
13 . 09

0 .710
5 . 654

48 .47
41 .94
61 .32
48 .95
47 . 04
11 .085

1 . 813
62 .90
54 . 06
17 . 48

8 .656
1 .978

12 .53
0 .753

41 97
0 . 153
3 .053
2 .490

54 . 58
47 . 14
12 .23
68 . 07

5 .395
11 . 625

2 .357
136 .46

54 . 76

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr ,
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ..... . . 100 Latts
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien ...... 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

20. Jan . 1937
Geld Brief
12 . 605 12 .535

0 . 755 0 .759
41 . 93 42 .01

0 . 151 0 . 153
3 .047 3 .053
2 .487 2 .491

54 .50 54 . 60
47 . 04 47 . 14
12 .205 12 .235
67 . 93 68 .07kl

5 .385 5 .395
11 . 61 11 .63

2 .353 2 .357
136 13 136 .41

54 .69 54 .79
13 .09 13 .11

0 .711 0 .713
5 .654 5 .666

48 .47 48 .57
41 .94 42 .02
61 .33 61 .46
48 .95 49 .05
47 .04 47 . 14
11 09 11 .11

1 . 813 1 . 817
62 93 63 .05
57 .08 57 .20
17 .73 17 .77

8 .656 8 .674
1 .9/8 1 .982

—— —_--
1 . 384 1 . 386
2 .488 2 . 492

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatis .

Rhein - Main - Börse

Banken 2 1. 37 21 1. 37

A D . Creditanstalt 92 .50 92 .68

Comm .- u .Privat -B 110 7̂5 110 .75
Dedi -Bank . . . 114 .— 114 .50
D . Eff .- u W .-Bank 88 .25 88 25
Dresdner Bank . . 15 7 .75 107 . 25
Frankl Hyp . Bank 1 . 3 .75 102 .50
Pfalz . Hyp .-Bank 92 .25 92 .25
Reichsbank . . . . 188 . 13 188 .50
Rhein . Hyp .-Bank 143 — 143 .50

Verk . - Untern .
Hapag ..... 17 — 17 .75
Nordlloyd . . . . 17 — 18 .-

Industrie
Akkumulatoren . 202 .— 203 .—
Aku 52 .75 52 .75
AEG Stammaktien 39 . 13 39 . 13
Aschaffenb A.-Br . 132 .— 131 .—

Zellstoff . .
Bad Masch . Durl . 100

"
- 100

*
—

Bast , Nürnberg . , 200 .50 200 .50
Bayer Spiegelglas . 44 . - 45 .50
Bemberg . . . 110 .— 110 .-
Bremen -Besigheim . 112 — 112 .50
Brown ,Eoveri &Co 118 — 118 -
Buderus . . . . .

160 75 161 —
, Karlstadt ^

L G. Chem . Basel .

130001 ab . . 126 .37 126 .37
Chem . Albert . .
Chade ..... 227 .— 227 .—
Daimler -Benz . . . 124 .50
Deutsch . Erdöl . . 147 .25 147 . 50
Dtsch .Gold u .Silber 265 .— 264 .50
Deutsch . Linoleum 170 .— 169 .50
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .

169 .—
107 .25 107

’
25

Etektt ; tief er, -Ges. 136 .88 137 .—

20. I. 37 21. 1. 37
Elekt .Licht u .Kraf t 153 .37 154 .—
Enzinger Union . —
Eschweiler . . . . — . —- ————
Eßlmger Maschinen — — _
Faber &Schleicher 69 .25
LG. FarbenindusL . 167 . 25 167 .88
Feinmechan .Jetter . ——— 101 .25
Fel ten &Guilleaume 140 .— 139 —
Gesfürel . . . . 146 .50
Goldschmidt Th . 128 .25 128 . 50
Gritzner Masch . . . 36 — 35 .-
Grün & Bilfinger . —
Hanfwerke Füssen . -- — —
Harpener ..... 151 63 150 .—
Henninger Brauerei 134 .— 134 —
Hindr . Aufiermann 148 - 148 —
Hochtief ..... 132 .— 131 50
Holz mann , Phil . . 140 .50 140 —
Ilse Bergbau . . . — — — —
Inag Erlangen . . — .—
Junghans Gebr . . 120 .— —
Kahchemie . . . 144 .—
Kali Aschersleben 132 — — _
Klein ,Schanzi . & B .
Klöcknerwerke . .

126 . 50 127 .25
126 .88 127 .—

Knorr Heilbronn . —
Konserven Braun 84 .50 85 .50
Lahmeyer & Co. . 125 . 25 125 . 50
Laurahütte . . . . 15 .— 15 .—
Lechwerke . . 119 .— 119 .—
LindeEismaschinen 170 . - 169 . 50
Lokom . Krauß . . • 124 .— 124 —
Mainkraftwerke . • 93 . 50 93 . 75
Mainzer Aktien -Br 68 . 50
Mannesmann . . ' 118 . 88 118 . 50
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft . 153 . 50 153 50
Mag Mühlenb . . .
Moenus ..... 102 . — 102 .50
Motoren Darmstadt — .— —
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .

122 .—
136 —

122 —

Park -uJBürgerbräu 122 .— 122 —
RhJBraunk . u Brik . 224 . 220 .—
Rlnelekf .Mannheim — .—

20. 1. 37 21. 1. 3/
Rhein . Metall waren 155 .25 156 —
Rhein . Stahlwerke 49 .75 150 . 13
Riebeck Montan . 121 — 120 .50
Rückforth . . . . _ _ _ _
Rütgerswerke . . . . 139 . 50 139 —
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg . _ __ 189 .—
Schramm Lack . . 114 .— 114 .-
Schriftgieß .Stempel 84 .50 84 .50
Schuckert & Co. . 161 .25 161 75
Siemens & Halske . 199 .— 198 .—
Siemens -Reininger . 128 .50
buudtsch . Immobil . - .— ___ —
Süddeutsch . Zucker 203 —
Teil us Bergbau . 116 .50 116 . 50
Thünng -Lief .Gotha - - ———
Unterfranken . . . _ — ———
Ver . Dtsch . Oelfabr . 120 .50 120 .50
Ver . Stahlwerke . . 118 . 25 118 . 50
Ver . Ultramarin . . 14k .— 142 —
Voigt & Häffner . _ — —- —
Westeregeln Alk . . 132 . 75 132 .25
Zellstoff Memel . . _

„ Waldhof . 156 .50 158 —

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . ■_ ■

„ Ver . —- — ———
Mannheimer Vers . . —.— —.—

Renten
5°/0 Reichsanl . v . 27 101 .25 101 .—
51/ae/0 Yonganleihe . 102 .75 102 .75
Anl .-Ausl . (Altbes .). 118 .25 118 . 15
4*/eSchutzgebiet .13 11 .20 11 .20
■41/.»/ «wiesb .St .v .28 94 .25 95 .37
* l, *ü Pr .L .Pfbr . 19 —4— —.—
4WL „ „ 10- ——_— —.—
* /.•/ . „ „ 21 — ———
41/,0/. „ Kom . 20 95 .— 95 .—
47, “/ . „ 6 95 . - 95 .-
47,7 . N .I .b .Gold 1 —.—
47V7 . „ „ 2 97 .75 97 .75
47, */ . „ „ 3 97 .50 97 . 50
47 . ' /. „ 8,9,10 97 .50 97 . 50

47 .7 , N.Lb .Gold 11
47,7 . „ „ 6,7

20. 1. 37
97 . 50
97 . 50

2t . 1. 37
97 . 50
97 . 50
97 . 504 /2 -0 n 12, 13

57 .7 . „ „ ti .
47 .7 . „ G.-Kom .l
47 .7 . „ „ 5
47,7 . „ 6,7 . 8
47,7 . „ „ 2
47,7 . „ 9, 10

101 . 63
94 . 50
94 . 50
94 . 50
94 .50
94 . 50

101 .63
94 . 62
94 .63
94 . 63
94 . 63
94 .63

« n
D. Kom . Sam .Anl

5 94 .50
124 .25

94 . 63
125 . —

ao . onne Ausl .
LG . Farben -Bonds
4u/e Gestern Goldr .
4°/0Oesterr .Staatsr .

133
*
37

0 . 80

132
*
88

7e/o Rum . äußere .
5®/6Rum .vereinh .O3
W/on „ 13
4°/. „
4e/oTürk . Bagdad I
4I/i °/eüng .St .-R .14
4e/e Ung . Goldrente
4»/. Ung. St . v . 10

35 . -
6 .45

5 3̂7

5 3̂6
6 .20
5 -

35 .—

9
*
50

5 . 37

5 2̂5
6 .30
5 . 50

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindus t .
Berliner Hdls .-Ges.
Cem .- u. Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .

129 . 13
126 .37
119 . 75
114 .—

126 .—
126 .75
110 . 7 i
114 .50

Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

107 .75
188 .88

107 .25
188 .75

A erk . - Intern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u. Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

126 .—
150 .—
125 .50

126 —
149 . 50
125 . 63

Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Indiistmp

17 . 13 18 .—

17
*
13 16 . 13

Akkumulatoren . .
Aku . . . . . . .

203 .—
52,25

203 .25
52 .75

20. 1. 37 21. 1. 37

AEG . Stammaktien 3913 39 .13
Aschaffenbg . Zellst . 136 .25 137 . 50
Augsburg Nbg .- M. 117 .— 116 .50
Bayer . Motoren -W . 140 .75 140 .—
Bemberg ..... 110 . 25 109 .75
J . Berger , Tiefbau 140 .— 138 .50
Berlin -Karlsr .- Ind . 163 . 13 163 . 75
Berliner Maschinen 138 . 13 139 .—
Braunk . u . Briketts 216 .— ■ »■■■
Bremer Wollkäm . .
Buderus ...... 120 .50 120 —
Charl . Wasserw . . . 121 .- 120 .50
Chem . Heyden . » 133 .25 138 .25
Chade ...... 227 .— 227 .—
Conti -Gummi . . . 170 .13

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .

150 .—
125 .—

150 .—
125 —

DL Atl .-Telegr . . . 117 . 13 119 .50
DL ConL Gas . . 114 .50 115 —
Deutsche Erdöl . . 147 .50 148 .—
Deutsche Kabel . . 147 .—
DL Linoleum . . . 170 — 168 .63
Dt . Tel . u . Kabel . 143 .—
DL Eisenhandel . . 149 . 50 150 —
Dortm . Union Br . . 200 .— 199 .63
Dynamit -Nobel . . 86 . 7 5 87 13
Eintracht Braun . 195 .75 193 .25
Elektr . Lief .-Ges . . 136 . 90 136 .—
Elekt .Licht u .Kraft 153 .88 154 .25
Engelhardt , Br . . .
I . G . FarbenindusL

85 .50
167 .75

85 .—
167 .88

Feldmühle . . . . 139 .25 138 .75
Felten &Guilleaume 139 . 75 139 —
Gesfürel ..... 147 .— 145 .63
Goldschmidt , Th . . 128 50 128 .50
Hamburg . Elektr . . 151 .— 151 .—
Harburg Gummi . 159 .— 159 .—
Harpener . . . . . 151 . 13
Hoesch ..... . 118 .88 118 .25
Holzmann , Phil . . 141 - 139 —
Hotelbetr .-Ges . . . 84 .— 84 .25
Ilse -Bergbau . . . 180 —
Ilse Genussch . . . 149 .— 149 —
Kalichemie . . . . 144 — 144 .25
Kali Aschersleben . 132 .50 131 .50

20. L 37 21. 1. 37
Klöcknerwerke . . 125 .75 127 —
Koksw . Oberschi . . 143 .75 144 —
Lahmeyer & Co. . 125 .75 125 .—
Laurahütte . . 15 . 14 75
Leopoldgrube . . 133 .83 132 63
Mannesmann . . 119 25 118 . 37
Mansfeld . Bergbau . — .—
Masch .-Bau -Unt . 139 . 75 139 .—
Maximilianhütte 154 .—
Metallgesellschaft . 153 —
Montecatini . . . . 28 . 50
Niederlaus . Kohle . 192 .75 183 .—
Orenstein & Koppel 90 . 25 91 2S
Rh . Braunk . u-Brik . 223 . — 220 25

„ Elektr . Mannh . ——— 154 . —
„ Stahlwerke . . 149 . 75 150 . 75
„ -Westf . Elektr . 129 .13 128 . 75

Rütgerswerke . . . 140 .— 138 . < 5
Sachsenwerk . . — .—
Salzdetfurth . . . 175 .63 177 . 75
Schles -ElekL u. Gas 143 .— 142 .50
Schubert & Salzer . 136 . 13 136 . 63
Schuckert & Co. 161 .50 161 . 25
Schultheis Patzenh . 97 .63 98 -
Siemens & Halske 198 . 50 198 . —
Stöhr , Kammgarn 130 . 50 129 25
Stollberger Zink 91 . 50 90 .50
Süddeutsch . Zucker 204 .— 203 —

138 . 88Thüringer Gas . 130 .—
Ver. Stahlwerke . . 118 .63 118 .37
Vogel Tel .-Draht 160 - 159 —
WasserGelsenkirch . — -- 165 . 13
Westd . Kaufhof 56 .88 56 . 75
Westeregeln Alk . . — ——- 131 . 88
Zellstoff Waldhof . 157 .50 158 . 50

Kolonial
Otavi Minen . . 4 25 . 50 26 .—

Renten
6e/e Krupp -Obligat . 102 .— 102 —
?•/, Ver .Stahlw .-O. —•— 102 . 13
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,
Walter v . Molo : „ Aus meiner Kinderzeit " .

( Verlag I . P Bachem , Köln a . Rh .) Die entzückende lelbst -
vwliraphische Erzählung wird jedem Freund des Dichters wert¬
voller Besitz [ein . Sie kann auch der Äugend gegeben werden .

* Dr . med . Nora Nordmeyer : „ Was wissen wir
v o m K r e b s ? " ( Safari -Verlag , ® . m . b . H ., Berlin W . 9 .)
Die frühere Mitarbeiterin der Kredsforscherin Roda Erdmann
gibt in dieser Broschüre einen kurzen Überblick über das , was
wir vom Krebs wissen . Besonders wird auf die beginnenden
Erscheinungen der einzelnen Krebsarten hingewiesen , denn der
Leitgedanke bei der Herausgabe dieser Broschüre war der , mehr
Krebse der frühzeitigen Erkennung und Behandlung zuzu -
suhren . Auch über die Behandlungsarten und Behandlungs -
moglichkeiten wird gesprochen .

Lnaehors
Adachträgi
der schot
war ."

m The ater verlag Langen/Müller , Berlin :
Rolf Lauckner : „ Der Hakim weiß es " .

~
in 3 Akten mit Vor - und Nachspiel . „ Der Hakim weif , es "
rst bei aller dichterischen Feinheit ein Theaterstück von rechtem
Schrot und Korn . Das beweist schon die Tatsache , das , diese
besinnliche Abenteurergeschichte wenige Monate nach der
Stuttgarter Uraufführung , von ungefähr 30 bedeutenden
Theatern zur Aufführung erworben wurde . — Eberhard
Wolfgang Möller : „ Panamaskandal " . Schauspiel
; n 8 Szenen . Der „ Panamaskandal "

lag bisher noch nicht
in einer Buchausgabe vor , obwohl gerade dieses Theater¬
stück das meistgespielte von allen Möllerschen Dramen ist ,und auch zur Lektüre wegen feines lebendigen Inhalts und
seiner ungeheuren Handlungswucht besondere Eignung mit -
brinstt . — Paul Schurek : „ Die blaueTulpe “ .Komodie ' n ö Aufzugen . In der neuen Komödie , „ Die
/̂aue Tulpe tritt uns Paul Schurek mit der ganzen

strahlenden Reife eines Komödiendichters entgegen . An
alten holländischen Motiven des Tulpenhandels

'
und der

Tulpenfpekulation in den 30iger -Jahren des 17 . Jahr¬
hunderts hat sich seine liebenswerte Phantasie entzündet : den
hastigen und kleinen Spekulanten stellt Schurek ein paar

r
*vine . starke Menschen , die den allgemeinen

Lzorsenschwindel nicht mitmachen , gegenüber : und diese
Menschen stehen mn Ende mit ihrer scheinbar unpraktischenWerktreue bester und glücklicher da als alle Spekulanten .

eydlitz wurde doch auch nicht wegen
g geschickt , als fein Kommandeur
der Tänzer auf dem Maskenball
der Fähnrich vom Wachkommando

ttott heute nicht um einen Deut bester oder schlimmer ist , als' J>le Jugend von ehedem ! Aber vier Wochen aus Festung
schicke ich Ihn doch , Bredow , wegen Ungehorsams ! Hat Er

choch etwas zu sagen ? "

„ Zu Befehl , Exzellenz , aber das darf ich nicht !"

„ Ich befehle es Ihm !"

„ Da hat Er recht , Bredow ! Aber der Fähnrich von
Seqdlitz hat sich auch nicht erwischen lasten ! — Na , gibt Er
sich nun geschlagen , Bredow ? "

„ Nein , Exzellenz !"
I „ Noch nicht ! So verdevendiere er sich !"

„ Mein Vergehen ist bloßer Ungehorsam , aber das Ver¬
gehen des Fähnrichs von Seydlitz war schwerer ."

„ Wieso das ? Ungehorsam ist Ungehorsam !"

„ Gewiß , Exzellenz ! Aber Bredow verübte seinen Un -
Lehorsam in seiner Freizeit , außer Dienst also ! Während
der Fähnrich von Seydlitzseinen Posten auf der Wache ver¬
ließ , das war schweres Wachtvergehen und verdient harte
Strafe ."

„ Er ist ein verdammter Kerl , Bredow ! Jetzt hat Er
mich ! Aber recht hat Er ! Und deshalb , Fähnrich , sei ihm
auch die Festungsstrafe geschenkt ! Hat Er noch etwas zu
sagen , Bredow ? "

„ Schön war es aber doch aus dem verbotenen Masken¬
ball der polnischen Gräfin , Exzellenz !"

„ Nun aber raus !" donnerte der General , und als der
Fähnrich fluchtartig das Zimmer verlaßen hatte , rieb sich
der alte Haudegen die Hände und lachte vor sich hin und
murmelte dazu : „ So sollen , so müssen sie sein , die jungen
Leute ! Keine Mucker und keine Schleimer ! Mit solchen
Soldaten — und er war vor das Bild des großen Königs
getreten und blickte hinauf — mein Fridencus , wirst du
immer siegen und keiner uns unterkriegen !"

Isssi Neue Bücher sSDSil
* Lotte Tiedemann : „Vom ewigen Du ." Ein

Liebesroman . ( Verlag Jos . Habbel , Regensburg .) Unsere
Mitarbeiterin hat in diesem seiner Gesinnung nach recht weib¬
lichen und sehr lauteren Roman die Liebe in einigen ihrer Ab¬
arten behandelt : die reine , die opferoolle , die unerfüllte , die
egoistische und die leichtfertige Liebe . Jede dieser Arten in
einer Gestalt verkörpert , die sich in ihren Lebensbedingungen
und Erlebnisten um die Hauptgestalt des Buches , die Favri -
kantentochter Iris , gruppieren , die durch ihren frühzeitigen
Tod vor der Tragik einer verkannten zarten und tiefen Krauen¬
liebe bewahrt wird . Der Wirkung , die von Iris auf alle ihr
Nahestehenden ausgeht , kann sich auch der Leser nicht ent¬
ziehen . Ein Buch eines sauberen Menschen für Gleichgesinnte .

S . R .

Felix Moeschlin : „ Ich suche Land in Süd -
b r a s i l t e n ." Erlebnisse und Ergebnisse einer Studienreise .
( Montana -Verlag , AG ., Leipzig .) „ Ich suche Land in Süd¬
brasilien !" beschloß Felix Moeschlin , als im Herbst 1935 die
Zahl der Arbeitslosen in der Schweiz immer höher stieg . Die
Ergebnisse seiner fünfmonatigen Reise schildert er in diesem
Buch . In immer fesselnder Darstellung zeigt er , wie in ihm ,
dem früheren Geologen , dem Freunde des Bodens und
bäuerlicher Arbeit , Schritt für Schritt ein großer Koloni -
sationsplail reifte . Die erste Schau des Landes bietet sich
vom Zeppelin über den Palmen am Strande von
Pernambuco . Dann geht es ins Innere , bald mit
der Eisenbahn , bald im Auto ( sofern der Wagen
nicht gerade in grundlosen Straßen stecken bleibt ) , bald im
Boot , meist aber zu Pferde , das int Urwald immer noch das
zuverlässigste Verkehrsmitel ist . Und außerdem hat man
Zert . Ungeduld wirkt hier exotisch und kennzeichnet den Aus¬
länder . Der Umkreis des Geschauten erstreckt sich von ' Rio
de Janeiro bis nach Florianopolis . Die Staaten Sao Paulo
und Santa Catharina werden durchstreift . Doch die größte
Aufmerksamkeit gilt Paranü . Hinter all den Plänen aber
ersteht immer wieder die Schönheit dieses mächtigen Landes :
dte fruchtbare subtropische Küste , die endlosen Urwälder , die
weiten , heimatlich anmutenden Kamplandschaften . 203 teils
ganzseitige Aufnahmen auf Kunstdrucktafeln vermitteln - in
lebendtges Bild des Landes und seiner Bewohner .

Ein gutes Nerext : Lach dich gesund !

Anekdoten um große Arzte .
Bekanntschaft .

Professor Rudols Virchow wurde einmal auf der Straße
von , einem Herrn angesprochen , der unbedingt seine Bekannt¬
schaft machen wollte : „ Guten Tag , Herr Profestor , ich wette ,
Sie kennen mich nicht mehr ." — Virchow schaute kurz auf : „ Sie
haben die Wette gewonnen

"
, meinte er und ging weiter .

Das Wunderpferd .
Robert Koch , der berühmte Bakteriologe und Entdecker des

Eholerabazillus , erlaubte sich mit einem Kandidaten einmal
folgenden Scherz : „ Was würden Sie tun , wenn man Sie zur
Behandlung eines Pferdes mit gebrochenem Schlüstelbein
holte ? ‘ — Der Kandidat zählte eine ganze Reihe von Heil¬
methoden auf . „ Nein , mein Lieber "

, lächelte Koch , „ ich würde
das Pferd um jeden Preis kaufen , und mit gutem Verdienst an
ein Museum weiterverkaufen , denn es wäre das einzige Pferd ,
das ein Schlüstelbein hat ."

Einbildung .
CouS , besten Patienten sich einreden mußten , es gehe ihnen

psn Tag zu Tag besser , fragte einmal einen Assistenzarzt nach
dem Befinden einer Patientin . „ Es geht ihr schlecht "

, war die
Antwort . „Das dürfen Sie nicht sagen "

, meinte Eouö , „ die
Patientin bildet sich ein , daß es ihr schlecht geht " . Am andern
Morgen erhält Couo aus die gleiche Frage vom belehrten
Assistenzarzt die Antwort : „Die Patientin bildet sich ein , ge¬
storben zu sein ."

Gut gegeben !
Ein junger Stutzer machte einmal den Versuch , Robert

Koch in Gesellschaft herabzusetzen . Er wandte sich an den im
Gespräch befindlichen Bakteriologen mit der Frage : „ Sagen
Sw mal , Sie sind doch Tierarst ? " und erhielt die Antwort :
„ Ja , roar 'xm , sind Sie krank ? "

Die Uhr .

. Ernst Ludwig Heim , SeiBant Friedrich Wilhelm IV . war
emst Gast bei einer stets zu Neckereien und Sticheleien auf¬
gelegten Dame und wurde ebenfalls vom Spott der Dame
nicht verschont , bis ihm das zu dumm wurde . „ Gnädige Frau "

,wandte sich Heim an diese , „ ich bin wie eine Uhr . Wenn sie
aufgezogen wird , geht sie "

, sprachs und verließ das Haus .

Rr . 18 . Freitag , 22 . Januar 1937

Roman von Hans Heuer

24 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

. „» So . . . Dick O ' Collin gehört der Kasten hier , meinst
du ? Ausgerechnet Dick O 'Collin ! Du bist falsch unter¬
richtet , mein Junge ! Der Kasten gehört mir . . . mir ge¬
hört er , hast du mich verstanden ! Ich habe ihn Dick zur
Verfügung gestellt , nichts weiter ! Und wenn du nicht auf
^ -

Stelle kuschst , laste ich dich einsperren . . . dich . . .
ich habe deine Duckmäuserei satt !"

Oliver Trent schrie . Sein Gesicht färbte sich so
dunkel , daß Peter Kroll vefürchtete , im nächsten Augen¬
blick könne ein Schlaganfall den Kapitän umwerfen .

Peter Kroll erhob sich jetzt ebenfalls und legte die
Hand auf den Arm Trents . Spürte unter dem Stoff
des Rocks angespannte Muskeln .

„ Kapitän . . .“

Mit einem Ruck befreite sich Trent .
„ Misch dich nicht hinein , German ! Brennan soll

kuschen ! " brüllte Trent .
Peter Kroll trat einen Schritt zurück . Wenn die

beiden sich schlagen wollten . . . gut ! Brennans Partei
zu ergreifen , lag keine Veranlassung vor .

Da fiel Peters Blick , als er sich vom Tisch entfernte ,
. auf das Bett des Kapitäns , das den rückwärtigen Teil

des Kajütraums einnahm . Zwischen dem oberen Teil
des Kissens und der Vettwand lugte etwas Dunkles
hervor : Der Griff eines Brownings !

Trent schob jetzt den Tisch
'

beiseite , machte den Weg
frei zwischen sich und Brennan .

„ Ich gebe dir den guten Rat , Mickie , kümmere dich
nicht um Dinge , die dich nichts angehen ! "

sagte er
drohend . Zu deiner Beruhigung , ich habe Dick ver¬
sprochen , den Deutschen über Bord gehen zu lasten . . .
und Versprechen halte ich ! Aber man braucht mich nicht
zwingen . . . zwingen lasse ich mich nicht , das solltest du
wissen . . .

"
,

In diesem Augenblick geschah etwas für Trent und
Brennan Unerwartetes . Mitten in des Kapitäns
Worte hinein , den Satz zerreißend , den Trent gerade
sprach , klang eine helle , scharfe Stimme :

„ Hände hoch !"
'

Trent fuhr herum und sah Peter Kroll an seinem
Bett stehen , sah seinen eigenen Browning auf sich ge¬
richtet und konnte vor Überraschung nicht einmal einen
Fluch hervorstoßen .

Wird ' s bald , Hände hoch ! Sonst . . .
"

Zögernd hob Mickie Brennan die Arme . Seine
Augen funkelten in ohnmächtiger Wut .

Trent schnappte nach Luft .
„ Laß die Dummheiten , Junge . . .

"

„ Die Hände hoch , Kapitän ! So leid es mir tut . . .
bei der geringsten Bewegung schieße ich ! "

sagte Peter
Kroll , und der Ton seiner Stimme ließ nicht dem
kleinsten Zweifel Raum , daß er die Drohung wahr¬
machen würde .

„ Das nenne ich Frechheit !" knurrte Trent und streckte
gehorsam die Hände nach oben .

„ Selbsterhaltungstrieb , Kapitän ! — Mickie , still¬
stehen . . . es nützt nichts . . . augenblicklich bin ich
Herr der Situation !"

„ Das wird dir schlecht bekommen !" kam es zischend
von Brennans Lippen .

„ Abwarten !"

„ Was soll denn das heißen ? " wollte Oliver Trent
wissen , und schielte zu der Einflasche auf dem Tisch
hinüber , die ihm in dieser brenzligen Lage den ein¬
zigen Trost gespendet hätte . Aber die Ginflasche stand
nicht in Reichweite . . . und außerdem bewies der
Deutsche in der Art , wie er den Browning hielt , daß
er scheinbar verdammt gut damit umzugehen verstand !

__ „ Nehmen Sie einen Strick , Kapitän , und festeln Sie
Ihren Steuermann . . .

"
befahl Peter Kroll .

„ Ich habe . . .
"

„ Keinen Widerspruch , Kapitän ! "

Himmelkreuz ! Der Junge hatte eine Art , zu kom¬
mandieren . . . bester beinahe noch , als er selbst !

Trent bückte sich und holte aus der Tischschublade
einen Strick hervor , der genügt hätte , sechs Paar Hände
damit zu festeln . Als er sich Mickie Brennan zuwandte ,
der mit zusammengekniffenem Mund dastand , lachte er :

» Du hast recht gehabt , Mickie , der Junge ist gefähr¬
lich ! Aber das ist nun mal nicht zu ändern . . . komm
her !" •

Brennan zögerte .
„ Nicht so langsam , Mickie ! Ich habe wenig Zeit ! "

mahnte Peter Kroll .
Die Hände des Steuermanns sanken herab . In dem¬

selben Augenblick aber , in dem sich Trent mit dem
Strick ihm näherte , versetzte er plötzlich dem Kapitän
einen kräftigen Stoß vor die Brust , hatte gleichzeitig
mit der andern Hand ein Messer aus der Tasche ge¬
rissen und stürzte sich mit einem Wutlaut auf Peter
Kroll .

Er kam nicht heran an ihn . . .
Ein Schuß krachte . . . mitten im Sprung brach

Brennan zusammen .
„ Donnerwetter ! "

machte Trent verblüfft .
Peter Krolls Kugel hatte den Angreifer mitten in

die Stirn getroffen .
„ Hoffentlich seid Ihr vernünftiger , Kapitän !"

sagte
Peter Kroll . „ Es würde mir leid tun , wenn ich Euch
genau so behandeln müßte ! "

„ Ich danke . . . ich habe kein Verlangen , so dazu¬
liegen ! Aber wenn Ihr mir einen Gefallen tun wollt ,
Junge , laßt mich ein Glas Gin trinken . . . mir ist der
Schreck in die Glieder gefahren ! "

„ Ich habe nichts dagegen , Kapitän ! "

Draußen von der Kommandobrücke her wurden
Schritte hörbar , Stimmen näherten sich .

Es wurde geklopft .
Die Chinesen hatten den Schuß gehört und wollten

wahrscheinlich wissen , was geschehen war .
Trent fuhr herum .
Sah Peter Kroll an .



hohen Chef .

ist es leider zu sput , Kapitän ! Also «

blieb . Er

fdjla

be¬
ben

bitte !"

Oliver

Peter Kroll überlegte : Zwölf Stunden ungefähr
waren feit ihrer Abfahrt von Kapstadt vergangen . . ,
auf geradem Wege würden sie nachts gegen zwei Uhr
wieder im Hafen von Kapstadt landen . Die Zeit war
ungünstig . . . es ließ sich aber nicht ändern . . .

„ Ich denke , Kapitän , wir gehen in die Kajüte , die
eigentlich für mich bestimmt war . Ich möchte , daß Mickie
so liegen bleibt , wie er gefallen ist . . . mit dem Messer
in der Hand ! Ihr könnt Euch ja Ein herüberbringen
lassen . . .

"

„ Mir ist verdammt schlecht vorm Magen !" brummte
Trent . „ Du hast eine Art , mit Menschen , die friedliche
Gesinnungen haben , umzugehen . . .

"

„ Damit must man sich abfinden , Kapitän !"
Peter

Kroll stieh die Tür auf . „ Treten Sie ein . . . ich möchte
mich mit Ihnen noch über einige andere Dinge unter¬
halten . . . zum Beispiel über den Zweck eurer Reisen
von China nach Kapstadt . Ich denke , das ist ein sehr
interessantes Thema , nicht ? "

❖

„ Das hat man von seiner Gutmütigkeit . . . hätte
ich dich in deinem Käfig gelassen , Boy , wärst du nie auf
so dumme Gedanken gekommen !"

„ Dazu

Trent sah ein , daß ihm nichts weiter übrig
rief den Rudergänger an , befahl ihm , den

von Peter Kroll gewünschten Kurs einzuschlagen .
In großem Bogen wendete die „ Sherry

" und fuhr
mit Bolldampf den Weg zurück , den sie gekommen war .

Ellen Frank hatte die Hoffnung aufgegeben , jemals
noch etwas von Peter Kroll zu hören . Es war für sie
zur Gewißheit geworden , daß Jack , um sich selbst in

*

Sicherheit zu bringen , Peter Kroll beiseite räumte oder
räumen ließ und danach Kapstadt verlassen hatte .

Welchen Grund sollte er sonst gehabt haben , mitten
in der Nacht zu fliehen , ohne ihr die geringste Nachricht
zu hinterlassen ?

Mary Sharrick versuchte vergebens , der Freundin
einzureden , daß es ganz anders sein könne , daß Peter
Kroll vielleicht wirklich abgereist war . . . nicht , um
für immer zu verschwinden , sondern vielleicht nur , weil
. . . ja , da wußte Mary nicht weiter .

Sie vermochte keine Begründung für eine vorüber¬
gehende Abreise Peter Krolls zu geben .

Ellen Frank lehnte es müde ab , als Mary sie auf¬
forderte , mit ihr auszugehen .

*

( Fortsetzung folgt .)

Der verbotene Maskenball ,

Erinnerung an Seydlitz , den berühmten Reitergcneral .

Erzählt von Max Karl Böttcher .

Der General der Kavallerie von Seydlitz , Kommandeur
sämtlicher Reiterregimenter Schlesiens , hatte seinen Stand¬
ort in Ohlau .

„ Der tolle Seydlitz " nannte ihn der Volksmund , und
neben dem alten Zielen war er wohl der berühmteste und
im Volke beliebteste Soldat des Großen Friedrich .

Ein gar streng Regiment führte er in Ohlau , und als im
Jahre 1767 die Faschingszeit nahte , ries er die Offiziere der
Garnison zu einer Besprechung auf der Kommandantur zu¬
sammen und Hub an : „ Meine Herren ! Es ist Karnevals -
zeit ! Und es liegt mir fern . Ihnen Ihre Faschingsfreudcn
zu beschneiden ! Aber eins merken Sie : Erst kommt der
Dienst ! Dann kommt der Dienst noch einmal , und drittens
kommt vor allen Dingen erst der Dienst ! Dann erst kommt
der Kaxneval ! Und zweitens : Ich wünsche nicht , daß die
Herren meiner Regimenter zum Faschingsball der Gräfin
Podlynski erscheinen ! Sie wissen so gut wie ich , daß diese
Dame im letzten Kriege nicht sehr preußenfreundlich einge¬
stellt war und gegen unseren allergnädigsten König agiert
hat ! Sollte einer von Ihnen mein Verbot mißachten , hat
er strengste Bestrafung zu erwarten , vielleicht sogar Verlust
seines Portepees ! Ich danke , meine Herren !"

Wenige Tage später wurde dem General v . Seydwitz ge¬
meldet , daß der junge Fähnrich v . Bredow trotz des Verbotes
doch auf dem großen Faschingsfest im Palais der Gräfin
Podlynski gewesen sei , und nun stand der Sünder vor seinem

Sie standen auf der Kommandobrücke . Trent wollte
eben einem an der Reling stehenden Matrosen den
Befehl geben , die anderen herbeizurufen , da winkte
Peter ab .

„ Lasten Sie , Kapitän , ich habe es mir anders über¬
legt ! Sie bleiben weiter der Kommandant Ihres
Schiffes . . . es braucht niemand zu wissen , daß eine
Veränderung eingetreten ist . Nur . . . es geschieht nur
das , was ich sage ! Befehlen Sie dem Rudergänger Kurs
zurück nach Kapstadt !"

Oliver Trent fuhr herum .
„ Verdammt , bist du wahnsinnig geworden ? Was

soll ich in Kapstadt ? "

„ Das werden Sie dann schon sehen !" erwiderte
Peter Kroll ruhig . „ Und fragen Sie nicht so viel ,
Kapitän , sondern tun Sie , was ich Ihnen sage ! Es ist
besser so . . .

"

„ Und wenn ich mich weigere ? "

„ Dann schieße ich Sie hier vor Ihren eigenen Ma¬
trosen zusammen !" kam es entschlossen von Peter Krolls
Lippen .

Unwillkürlich flog Oliver Trents Blick nach unten
. . . da hob sich von der Tasche deutlich ein winziger ,
glatter Kreis ab , den die Mündung des Brownings
verursachte . Der Blick glitt langsam nach oben und
blieb an Peter Krolls Gesicht haften .

Das war ein schmales , hartes , energiegeladenes Ge¬
sicht , das Gesicht eines Mannes , der vor nichts zurück¬
schreckte.

Gerade diesen gertenschlanken , rassigen Bredow hatte der
alte Reitergeneral so gern leiden gemocht , und ausgerechnet
der m " ßte fein Verbot mißachten .

„ Hat Er eine Entschuldigung für seinen Ungehorsam
vorzubringen , Fähnrich v . Bredow ? " wetterte grimmig der
alte Seydlitz .

„ Zu Befehl : ja , Ew . Exzellenz !"

„ So nenne Er mir sie , ehrlich und ohne Umschweife !"

„ Die Komtesse von Wolfersdorf nahm an dem Feste
der Gräfin Podlynski teil und ihr zuliebe . . ."

„ Aha ! Dacht '
ich mir es doch ! Also verliebt ist er , der

Junker von Bredow ! Und ein Weiberrock ist ihm lieber und
wichtiger , als seine königliche Uniform ! Gut denn ! So
ziehe Er Sr . Majestät Rock aus ! Er wird kassiert !"

Keine Miene verzog der Fähnrich , aber er wurde toten¬
bleich und schwieg .

„ Hat Er nichts zu erwidern , Fähnrich ? "

„ Doch , Ew . Exzellenz !"

„ So spreche Er !"

„ Wenn ich gehorsamst um die Zusicherung bitten darf ,
daß mich Ew . Exzellenz nicht unterbrechen werden !"

„ Soll er haben ! Eine außergewöhnliche Bitte , aber
wenn es sich um Sein oder Nichtsein eines Königlichen
Offiziers handelt , soll Außergewöhnliches Recht haben !"

„ Aber es wird ein wenig länger dauern , Exzellenz !"

„ Versprochen ist versprochen ! Also rede Er , aber keine
Flausen , Bredow , das bitte ich mir aus !"

„ Zu Befehl , nein ! Nur die lautere Wahrheit !"

„ Dann los !"

„ Vor vielen Jahren lebte in einer kleinen Garnison ein
junger Fähnrich ! Er war hübsch , tollkühn zu Pferde , hatte
die schönen Frauen gern und die waren tüchtig hinter ihm
her ! Eines Tages verbot der Regimentskommandeur seinen
Offizieren , das Karnevalsfest im Haufe einer jungen , sehr
reichen und schönen Witwe , einer Dame von hohem Stand ,
zu besuchen , weil der Herr Oberst ein Auge auf die schöne
Schloßherrin geworfen hatte und an jenem Festabende nicht
von seinen Offizieren gestört sein wollte . Aber der junge
Fähnrich liebte die Nichte der jungen Witwe glühend und
wäre doch gar zu gern mit auf diesen Faschingsball ge¬
gangen . Doch gerade diesen Fähnrich wollte der Komman¬
deur vom Feste fernhalten , deshalb befahl er ihn am Abend
des Maskenballes auf die Stadtwache als Wachoffizier ."

„ Höre Er , Bredow , was Er da erzählt . . ."

„ Exzellenz hatten zugesichert , nicht zu unterbrechen ."

„ Ach freilich , ich vergaß ! Also weiter !"

„ Der junge Fähnrich saß nun todtraurig auf der Stadt¬
wache , und sann und grübelte , wie er seinem grausamen
Chef könne ein Schnippchen schlagen !"

„ Grausamer Ches ! Dieser Ausdruck ist doch etwas über¬
trieben , meine ich , Fähnrich !"

„ Exzellenz hatten doch zugesichert , mich nicht zu . .
„ Verdammt ja ! Also weiter !"

„ Also der Fähnrich saß auf der Stadtwache und kochte
vor Zorn . Da ratterte draußen eine Kutsche vor , ein großer
geschlossener Reisewagen , und wer sprang heraus ? Der
Kommandeur , also der Herr Oberst ! Er trat in das Wach¬
lokal und revidierte seinen Fähnrich , weil er wußte , daß
der stets zu tollen Streichen aufgelegte ihm könne eine Nase
drehen und doch trotz des Verbotes auf dem Feste der Dame
von Stand sein . Aber befriedigt rückte der Oberst wieder
ab . Doch in diesem Augenblick hatte der Fähnrich eine
geniale Idee . Die Stadtwacho war ein riesengroßes , altes
Gebäude , und um dieses mußte die Reisekutsche des Kom¬
mandeurs herumfahren , wenn das Palais der Gräfin er¬
reicht werden sollte . Rasch sprang der Fähnrich auf , stülpte
die Mütze auf den Kopf , warf den Mantel über , raste quer
über den Hof des großen Hauses , trat durch ein Seiten¬
pfortlein ins Freie und kam gerade recht , als die schwere
Kutsche seines Oberst vorbeirasselte . Schwung , saß der kühne
Fähnrich hinten auf und klammerte sich am leeren Eepäck -
gestell fest und so nahm der Herr Oberst feinen Fähnrich mit
zum Palais der Gräfin . Kurz vorher sprang der Fähnrich
ab , durcheilte den Garten , trat durch ein ihm wohlbekanntes
Eartenpsörtchen ins Schloß und war schon längst im Saal ,als der Herr Oberst eintrat . Seine Herzallerliebste reichte
ihm schnell ein Eesichtslärvchen , das er vorband , und bald
wiegte er sich mit der Komtesse selig im Tanze !"

„ Unerhört !" warf der General von Seydlitz ein , aber
dabei konnte er nur mit Mühe ein Schmunzeln unterdrücken .

„ Ja , unerhört , Exzellenz ! Das fand der Regiments¬
kommandeur des kecken Fähnrichs auch , als er im Gewühl
der Tanzenden den jungen Offizier entdeckte . Er wollte
seinen Augen nicht trauen ! Noch vor einem Viertelstündchen
hatte er den Fähnrich im Wachtlokal gesehen , war in wildem
Galopp $um Feste gefahren und schon tanzte der Wacht¬
habende im Saale . Das ging doch nicht mit rechten Dingen
Zu . das mußte ein Doppelgänger vom Fähnrich sein ! Aber
seststellen wollte er den merkwürdigen Zufall und zwar so¬
gleich . Er befahl einem Diener , seine Kutsche vorfahren
zu lassen , er wollte zur Wache eilen , um zu ergründen , ob
ein Fähnrich wirklich die Frechheit besessen , Wache und

Posten zu verlassen , um auf dem Feste Minnedienst zu
treiben , oder ob der tanzende Offizier etwa gar nur eine
dem Fähnrich geschickt nachgeahmte Maske sei . Aber der
Fähnrich hatte gar wohl beobachtet , daß fein Chef den Saal
verließ . Sein Mädchen führte ihn über eine Hintertreppe
vor das Tor , wo er sich im Gebüsch versteckte , und als der
Oberst in den Wagen gestiegen war , sprang er wieder hinten
auf und fuhr mit bis zum Seitenpförtchen der Stadtwache ,
!!ipLterActab ’ schlüpfte durch den Hof von hinten in die

Wachtstube , warf sich aus die Holzpritsche und stellte sich
schlafend .

Die Mündung des Brownings richtete sich haar¬
genau auf Oliver Trents Stirn .

„ Sagen Sie den Leuten , daß sie an ihre Arbeit gehen
sollen . . . es fei nichts geschehen ! "

„ Aber . . .
"

„ Los , Kapitän !"

Trent nahm einen Schluck Gin und spuckte .

„ Verdammt ! Das ist mir denn doch . . . ja , nimm
das Dina weg ! Ich tu ' s schon !" Und zur Türe ge¬
wandt , schrie er : „ Macht , daß ihr fortkommt . . . steckt
eure dreckige Nase nicht hin , wohin sie nicht gehört !"

Das half . Die Schritte entfernten sich .

„ So ! "
sagte Peter Kroll . „ Nun setzen Sie sich hier¬

her , Kapitän , und hören Sie mir eine Weile zu !"

Trent setzte sich wirklich .
Peter Kroll ließ sich auf dem Vettrand nieder , den

Browning im Anschlag .

„ Ihnen geschieht nicht das geringste , Kapitän , wenn
Sie sich jetzt meinen Anordnungen fügen ! Datz ich nicht
mit mir spatzen lasse , beweist der da , nicht wahr . . .

"

„ Verdammt , so schnell habe ich noch nie einen Schutz
knallen hören wie eben ! " nickte Trent und blickte Peter
Kroll mit unverhohlener Anerkennung an .

„ Sie werden mich jetzt auf die Kommandobrücke be¬
gleiten , Kapitän , werden die Besatzung des Schiffes zu -
sammenrufen und den Leuten erklären , datz ich von
dieser Minute an der Befehlshaber des Schiffes bin !
Zur Vermeidung aller Irrtümer mache ich Sie darauf
aufmerksam , daß ich neben Ihnen stehe . Ich habe den
Browning in der Rocktasche , schutzbereit . . . und Sie
können sich darauf verlassen , datz ich durch die Tasche
hindurch ebenso sicher treffe wie sonst !"

„ Das glaube ich dir ohne weiteres ! "

„ Nachdem begeben Sie sich wieder in Ihre Kajüte ,
überreichen mir den Schlüssel zu dieser Tür hier , die ich
eigenhändig abschlietze . Sonst haben Sie sich um nichts
mehr zu kümmern . Verstanden ? "

„ Verstanden , aber . . . .
"

„ Es gibt kein Aber , Kapitän ! Entweder bedingungs¬
lose Unterordnung . . . oder es ergeht Euch wie Mickie
Brennan . . .

"

„ Dann schon lieber Unterordnung !" knurrte Trent .
„ Was ich aber noch fragen wollte : Den Kerl da läßt
du doch hinausschaffen ? Und meine Einflaschen bleiben
hier ? "

„ Beides wird genehmigt ! "

„ Dann ist
' s gut !"

•
„ Kommen Sie , Kapitän !"

Trent verlieh als erster die Kajüte . Peter Kroll
blieb dicht hinter ihm . Als Trent sich einmal fast ein
wenig scheu umblickte , bemerkte er an Peter Krolls
rechter Rocktasche eine Rundung , die ihm bewies , datz
der Deutsche aus dem Posten war .

Er zuckte resigniert die Achseln und betrat schnaufend
die Kommandobrücke .

Peter Kroll folgte ihm .
Plötzlich kamen ihm Bedenken . Wenn jetzt Trent

wirklich verkündete , daß das Kommando in die Hände
Peter Krolls gelegt werde , von dem sie genau - wußten ,
datz er als Gefangener und Todeskandidat an Bord
gebracht wurde , rochen sie vielleicht den Braten und
meuterten .

Im offenen Kampf wäre der Ausgang noch zweifel¬
haft gewesen . . . aber diese Kerle aus dem Reich der
Mitte hatten ihre eigenen Methoden . Dreizehn Ma -
trosen , die außerdem noch ihren Dienst verrichten
mutzten , konnte er nicht ununterbrochen im Auge be¬

malten . Es wäre ihnen leicht möglich , eine Verschwörung

S ihn anzuzetteln . . . und da man nicht wissen
e, in welcher Weise sie vorgehen würden , bestand

die Gefahr eines Scheiterns seines ganzen Unter¬
nehmens .

Nein . . . Trent mutzte nach autzen hin der Leiter des
Schiffes bleiben , mutzte weiter seine Befehle erteilen .
Ihn kannten sie , gegen ihn würden sie sich nicht auf¬
lehnen ! .

Und Trent war leicht zu bewachen .
Es handelte sich ja nur um diesen einen Tag . ; »

„ Jetzt platzte der General Seydlitz , der sich bisher nur
mühsam beherrschen konnte , heraus und rief : „ Genug ,
Bredow ! Run sage Er mir noch : Ist diese Geschichte wahr
oder erfunden ? "

„ Sie ist wahr , Exzellenz !"

„ Woher ober von wem hat Er diese lustige Historie ? "

„ Von meiner Mutter , Exzellenz .
"

„ Und seine Mutter ? "

„ Die hat diese Geschichte selbsterlebt , denn sie war jene
Herzallerliebste des jungen Fähnrich ."

Da riß es den alten Haudegen mächtig zusammen und
et rief aus : „ Was ? ! Er ist der Sohn der jungen Komteß
von Alvenslebcn ? "

„ Zu Befehl , Exzellenz ."

Seydlitz schritt einige Male erregt im Zimmer auf und
ab dann sagte et und blieb dabei vor dem Fähnrich stehen :
„ Und weiß Et auch , wer jener Fähnrich war , der feinen

. Kommandeur so köstlich nasführt hat ? "

„ Zu Befehl , Ew . Exzellenz ! Der Fähnrich war der
Junker Friedrich Wilhelm v . Seydlitz , gegenwärtig kom¬
mandierender General und Ches aller Reiterregimenter
Schlesiens mit Standort Ohlau !"

„ Stimmt , Fähnrich von Bredow ! — Ich wat bet Fähn¬
rich ! Und es ist gut , daß Er mir diese Geschichte erzählt
hat ! Er soll sein Portepee behalten und Offizier bleiben
zum Dank , weil er mich erinnert hat , daß das Alter nie¬
mals vergessen darf , daß man auch einmal jung war , und
daß man die Streiche der Jugend nicht mit bet Reife bes
Alters bc - unb verurteilen soll , sondern immer eingedenk
[ein muß , daß die Jugend nicht wägt , ehe sie wagt . Und
das ist das Vorrecht der Jugend , aber auch , daß die Jugend

Da brauste der Kommandeur herein ! Aber wer
schreibt dessen verblüfftes Antlitz , als er den Fähnrich
er auf dem Feste wähnte , schnarchend auf dem Holzbett fand
und erst zum Rapport wecken mußte !"
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